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Preisschießen um die "Linnen Hos"
(StP) Am Samstag, 21. Juli 2018 ist es wieder soweit. Um 15:00 
Uhr beginnt im Pfullinger Schützenhaus das 8. Schießen um die 
Linnen Hos. Angeführt von der Reutlinger Bürgermeisterin Bar-
bara Bosch und dem Pfullinger Bürgermeister Michael Schrenk 
kämpfen die beiden Mannschaften aus Reutlingen und Pfullingen 
um die "historische" Trophäe. Im 16. Jahrhundert war in Reut-
lingen in jährliches Preisschießen veranstaltet worden, zu dem 
auch Schützen aus der Umgebung geladen waren. Der Hauptpreis, 
eine Linnen Hos, ging 1567 an Hans Prendtlin aus Pfullingen. Als 
Sieger des Wettbewerbs durfte er aber den Hauptpreis nicht in 
Empfang nehmen, denn eine Hose aus Leinenstoff galt als kostbar 
und nur ein Reutlinger Schütze konnte diesen Preis erringen. Zum 
475-Jahr-Jubiläum der Schützengilde im Jahr 1997 überreichte die 
Schützengilde Reutlingen nachträglich eine "Linnen Hos" und tilgte 
damit die 430 Jahre alte Reutlinger Schuld. Daraus entstand die 
Idee, das Traditionsschießen wieder aufleben zu lassen. Alle zwei 

Jahre wird dieser Wettkampf 
nun abwechselnd in Reutlingen 
und in Pfullingen ausgetragen. 
Jede der beiden Städte bildet 
eine Mannschaft. Der erste 
Preis ist ein Wanderpokal, die 
"Linnen Hos" mit den Stadtwap-
pen der beiden Städte. Parallel 
zu diesem Wettkampf wird eine 
Festscheibe beschossen. Zu-
schauer sind beim Wettbewerb 
herzlich willkommen.

Wasser für Hartulang Khola in Nepal
(BW) Rund 1000,- Euro Spendengelder erzielte die Benefizver-
anstaltung mit Knobasörwiss für den Verein Mountain Spirit 
Deutschland. Der Verein mit Sitz in Unterhausen und seinem 
Vorsitzenden Wolfgang Henzler unterstützt Projekte in Nepal, der 
ärmsten Bergregion der Welt. Hilfe zur Selbsthilfe ist das Motto 
von Mountain Spirit, in diesem Sinne untersützte der Verein 
schon zwei Dorf Kliniken, organisierte medizinische Workshops, 
Schulungen zur Schulhygiene und vermittelte Patenschaften für 
Kinder. Derzeit sammelt der Verein Gelder für das Hartulang Khola 
Wasserkraftwerk in Nepal. 

In einer zweiten Benefizveranstaltung für das Wasserkraftwerk 
spielt Andreas Felder mit seiner AlbsongsBand. „Kulinarisches 
mit Musik“ heißt die Benefizveranstaltung am Mittwoch, den 26. 

Juli um 19.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus in 
Lichtenstein Unterhausen, am 
Rathausplatz 3.
Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei, um Spenden für 
das Hartulang Khola Wasser-
kraftwerk wird gebeten.

Stahl und Lang 
sind bei den 
Bogenschützen
Deutscher Meister 
2018
(pr) Ralf Stahl und Marc Lang 
haben sich Anfang Juni den 
Deutschen Meistertitel beim 
Bogensport errungen. Bei-
de stammen aus dem Miller 
Bogensport Pro Staff Team 
in Pfullingen. Ralf Stahl hat 
sich den Deutschen Meister-
titel durch einen Sieg über 
den Zweitplatzierten Hubert 
Montag im Compound blank 
erworben. 
Marc Lang hat mit einem tra-
ditionellen Bogen geschossen. 
Die Ziele bestanden aus Aufla-
gen von 20 bis 65 cm Durch-
messern, auf Entfernungen vom 
9 bis 52 Metern.

Ein stolzer Pfau ..
...mit herrlich aufgeschlage-
nem Rad dreht zur Zeit seine 
Runden auf den Spazierwegen 
Pfullingens. 
Ob er wohl damit eine poten-
zielle Braut anwerben möch-
te, oder will er nur unseren 
Fotografen Horst Rehm damit 
beeindrucken und klar machen: 
komm mir ja nicht zu Nahe, das 
hier ist mein Revier!
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Neu in Pfullingen – Bäckerei Veit eröffnet ein CaféHaus
Mit dem neuen CaféHaus im Pfullinger Gewerbegebiet zeigt das 
Bäckerhaus Veit aus Bempflingen, dass Handwerk und Digitalisierung 
kein Widerspruch sind, sondern wichtig für  eine moderne Bäckerei, um 

gerade auch jüngere Kunden zu erreichen. Die Familienbäckerei legt 
sehr viel Wert auf eine handwerkliche Herstellung und den Geschmack 
der Backwaren sowie auf den Einsatz möglichst vieler Rohstoffe aus 
der Region. Mit den Anbauprojekten Dickkopfweizen und Rotkornwei-
zen sowie einem „Projektgarten“, in dem weitere alte Sorten auf ihre 
Anbaueignung getestet werden, hat sich die Bäckerei einen Namen in 
der Region gemacht.

Neue Ausstattungsmerkmale
100 Innen- und 30 Außensitzplätze sowie genügend Parkplätze stehen 
für die Kunden zur Verfügung. Über einen barrierefreien Eingang betritt 
man den Verkaufs- und Gastraum.  An der rechten Theke bekommt man 
Backwaren; an der linken Theke werden Speisen und Getränke angebo-
ten. Auf neu entwickelten Brotregalen werden die Veit Brotspezialitäten 
ansprechend präsentiert. Die Wartezeit verkürzen Bildschirme über 
den Theken mit Bewegtbildern zu den Angeboten und Anbauprojekten; 
weitere Bildschirme befinden sich im Schaufenster. 

Wohlfühl-Atmosphäre mit Kamin
Um für alle Altersgruppen eine Wohlfühl-Atmosphäre  zu schaffen, 
setzt das Unternehmen auf eine moderne, aber zeitlose Einrichtung. 
Der Blickfang im Raum ist der gemütliche Kamin. Es gibt Wlan und für 
die kleinen Gäste eine schöne Kinderspielecke. Vierbeinige Begleiter 
erwartet eine Hundestation mit frischem Wasser. Ein sorgfältig ausge-
wähltes Musikprogramm sorgt für aufmunternde Klänge am Morgen 
und entspannende Rhythmen am Nachmittag. Belebend wirkt auch 
das Wasser, das ein spezieller Filter quellähnlich aufbereitet. Belebtes 
Wasser wird schon seit 2005 in der Backstube in Bempflingen zur Brot-
herstellung eingesetzt; nun wird es erstmalig in Pfullingen den Gästen 
kostenlos zum Trinken angeboten.

Für die Berufstätigen im Gewerbegebiet sicher wichtig: es gibt ein 
umfangreiches Frühstücks- und Snackangebot, einen wechselnden 
Mittagstisch, Kaffee und Kuchen und ein vielfältiges Getränkeangebot, 
auch zum Mitnehmen.

Sonderveröffentlichung

(AP) Am Samstag, den 7. Juli findet zum nunmehr vierten Mal der 
Pfullinger Sprint – und Sprungcup im Schönbergstadion statt. Der 
kompakte Leichtathletikwettkampf hat sich in der Region richtig 
etabliert. Ab 14 Uhr werden sich  wieder renommierte Athleten aus 
ganz Baden-Württemberg und allen voran die Pfullinger Athleten 
in den Disziplinen 100m, 200m, Weit- und Dreisprung messen. 
Der diesjährige Ausrichtungstag ist von besonderer Spannung 
für die Athleten, denn an diesem Wochenende endet die Melde-
frist für die Deutschen Meisterschaften, die zwei Wochen später 
stattfinden. Somit werden einige Athleten noch auf eine Qualifi-
kationsnorm in Pfullingen spekulieren. 

Pfullinger Athleten sind gut drauf
Dass die Pfullinger Bahn und die Atmosphäre im Stadion beflü-
geln können, hat letztes Jahr die VfL-Athletin Katharina Dobler 
gezeigt. Vor heimischen Publikum sprang die 22-jährige eine 
deutliche Bestleistung von 5,93 m und qualifizierte sich damit 
für die Deutschen U23- Meisterschaften. 
Dobler hat dieses Jahr schon beachtliche Leistungen im Weit- 

4. Sprint- und Sprungcup und auch Dreisprung gezeigt 
und wird auch am 7. Juli in die 
Grube springen. Simon Tuttaß 
vom VfL hat dieses Jahr schon 
zwei neue persönliche Best-
leistungen über 100m (11,25 
sec) und im Weitsprung (7,00 
m) aufgestellt. Jetzt fehlt nur 
noch eine Steigerung in seiner 
Hauptdisziplin Dreisprung. 
14,96 m gilt es in Pfullingen zu 
überbieten. Aus der jüngeren 
Reihe stellt der VfL Pfullingen 
den 17-jährigen Max Baisch 
an die Dreisprunggrube. Max 
ist dieses Jahr schon 13,20 m 
gesprungen. 

Weitere bekannte Gesichter 
haben sich bereits für den 4. 
SSC gemeldet. Die Stadion-
rekordhalter Max Kottmann 
und Martin Jasper vom VfB 
Stuttgart werden dieses Jahr 
wieder im Weit- und Dreisprung 
dabei sein. Moritz Riekert (LAV 
Tübingen), der noch vom 2. SSC 
den Stadionrekord über die 100 
m mit 10,49 sec hält, ist dieses 
Jahr schon 10,46 sec gelaufen. 
Vielleicht knackt er dieses Jahr 
einen neuen Rekord im Schön-
bergstadion. Konkurrenz hat 
er jedenfalls: Der letztjährige 
Sieger Raphael Müller (VfB 
Stuttgart) plant ebenfalls in 
Pfullingen zu starten. Er hält 
den Stadionrekord über die 
200 m.  
Die Leichtathletikabteilung 
freut sich auf spannende Wett-
kämpfe und lädt alle ein, am 
Samstag, 7. Juli ab 14 Uhr 
zum 4. Pfullinger Sprint- und 
Sprungcup ins Schönberg-
stadion zu kommen und Top-
Leichtathletik in familiärer 
Atmosphäre zu erleben. Der 
Eintritt für den Cup ist kos-
tenlos. Für das leibliche Wohl 
ist mit Gegrilltem, Kuchen und 
Getränken gesorgt. Weitere 
Infos zur Veranstaltung sind 
auf der Homepage der VfL 
Leichtathletikabteilung www.
leichtathletik-pfullingen.de zu 
finden.

(TS) Erstmals richtet die Fußballabteilung des VfL Pfullin-
gen am Samstag, 21. Juli einen 
Familientag mit Ausbildungs-
messe aus.
Die Pfullinger Fußballspar-
te verfügt über eine der 
größten Jugendabteilungen 
des Bezirks. Da liegt es nahe, 
dass sich die Werbepartner der VfL-Kicker in Zeiten des Fachkräf-
te- und Nachwuchsmangels bei den angehenden Auszubildenden 
und Berufseinsteigern vorstellen und Interesse wecken wollen. Die 
Ausbildungsmesse beginnt um 11 Uhr und endet gegen 16.30 Uhr.

Umrahmt wird der Familientag durch das „Saison-Opening“ 
der VfL-Fußballer für die Saison 2018/19. Hierbei werden alle 
Mannschaften der Abteilung mit dem neuen, selbst entworfenen 
und designten Trikot persönlich vorgestellt. Zum Abschluss ist 
vorgesehen, mittels einer Drohne alle Fußballer im ultimativen 
Abteilungsportait abzulichten.
Auch für die kleinsten VfLer ist an diesem Tag was geboten. Sie 
können sich in der Hüpfburg, an der Torwand, am Schussstärke 
Messgerät austoben. Zum weiteren Rahmenprogramm gehört 
um 14 Uhr ein Spiel der neuen D1-Junioren des VfL gegen die 
Altersgenossen des VfB Stuttgart.
Die Aktiven werden an diesem Tag ebenfalls ins Geschehen ein-
greifen. Um 16.30 Uhr wird zur Saisoneröffnung ein Testspiel der 
ersten Herrenmannschaft gegen den Oberligisten SSV Reutlingen 
angepfiffen.
Im Anschluss findet im Zelt die Präsentation der neuformierten 
Landesliga-Mannschaft im neuen Outfit statt. Der Tag wird mit 
einem Treffen vieler ehemaligen VfL-Kicker, Dauerkarteninhaber, 
Freunden und Gönnern abgeschlossen, die zum lockeren Plausch 
und Austausch alter Erinnerungen eingeladen sind.

Familientag mit Ausbildungs-
messe der VfL-Fußballer
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

(BW) Die Schmale Zwo ist Kreativwerkstatt, Refugium und Rück-
zugsort. An den Wänden in dem alten Fabrikgebäude hängen Bilder 
von Auftritten, eine Mindmapp steht in der Ecke, Requisten hängen 
an Kleiderbügeln, stehen in Regalen und auf dem Boden, sogar 
ein kleiner Tischkicker findet hier Platz, kurz gesagt, es herrscht 
das kreative Chaos. Hier entstehen die Ideen zur Kellnerkomik, 
hier probieren Helmut Bachschuster und Matthias Knodel Situa-
tionen aus und spielen sie durch. Wobei so sehr proben können 
sie eigentlich gar nicht, sagen Helmut Bachschuster und Matthias 
Knodel. Schließlich geht es bei Knobasörwiss um Situationskomik 
und die entsteht eben aus der Situation heraus, die kann man 
nicht einstudieren.
„Wir haben ja kein echtes Bühnenprogramm mit einem Anfang und 
einem Ende, unser Konzept ist offen, eher Improvisationskomik“, 
so Knodel. Er ist der große, dünne mit den abstehenden Haaren 
gemeinsam mit Helmut Bachschuster, kleiner und mit viel Pomade 
im schütteren Haar, mimen sie die zuvorkommenden, perfekten 
immer um das Wohl des Gastes bemühten, Servicekräfte. Die 
Späße sind nie aufdringlich und nie auf Kosten eines Einzelnen, 
eben kein „Schenkelklatsch“-Humor. Und das alles übrigens 
non-verbal. Nie fällt während ihres Auftritts ein Wort zwischen 
den beiden oder gegenüber den Gästen, stumm machen sie ihre 
Späße, stumm spielen sie sich den Ball für den nächsten Einsatz 
zu. Manch ein Gast war schon überrascht, wenn die beiden am 
Ende zum Abschluss noch 20 Minuten Musik oder Comedy auf 
der Bühne präsentieren, dass sie ja doch auch sprechen können.

Bei Butterbrezel und Kaffee sinnieren sie jetzt über die Anfänge 
ihres Erfolgs. Und müssen beide selber herzlich lachen über so 
manche Späße die sie mit Politikern, Unternehmern, Hochzeits- 
oder Tagungsgästen erlebt haben.
„Wir haben uns vor 25 Jahren bei einem Kleinkunstfestival in 
Feldkirch in Österreich einfach unter die Gäste gemischt und 
improvisiert, das hat super gut funktioniert, also haben wir so 

weiter gemacht“ erinnert sich 
Helmut Bachschuster. 

Von Pfullingen 
bis nach Singapur
Seitdem waren sie schon auf 
vielen Messen, Tagen der of-
fenen Türe, bei Geburtstagen, 
Hochzeiten, Jubilaren und 
Tagungen. 
Spannend, so Bachschuster, sei 

es auf Tagungen, wenn sich die Leute nicht kennen, dann kom-
men die Besucher über ihre Situationskomik untereinander ins 
Gespräch und lernen sich so kennen. Ganz anders als beispiels-
weise bei Erwin Teufel lacht Bachschuster: „Der hat immer extra 
ein Gespräch mit seinem Sitznachbarn angefangen, um ja nicht 
mit einbezogen zu werden, ganz im Gegensatz zu seiner Frau.“
Wichtig sei es vor allem ein Gespür zu entwickeln wenn jemand 
einfach nicht mitmachen will, „wir wollen niemand in eine ver-
fängliche Situation bringen.“
Die non-verbale Situationskomik bei einem leckeren Essen oder 
mehrgängigem Menü klappt überall auf der Welt. So ist Knoba-
sörwiss nicht nur in Deutschland bei den verschiedensten Anlässen 
dabei, sondern sie gastierten auch schon in Frankreich, Luxemburg, 
in Bern, London und sogar in Singapur. In das ferne Land sind sie 
auf Empfehlung einer Mitarbeiterin, die ehemals in der deutschen 
Botschaft in Bern gearbeitet hatte gekommen. Diese hatte Bach-
schuster und Knodel zum Tag der deutschen Einheit nach Bern 
geladen, Jahre später war sie in Singapur, suchte wieder nach 
einen Höhepunkt während des mehrgängigen Menüs und konnte 
sich noch gut an den Erfolg von Knobasörwiss in Bern erinnern. 
„Drei Wochen später,“ so erinnert sich Bachschuster „waren wir in 
Singapur, und haben mit dem Servicepersonal das Essen serviert 
und uns von unserer besten Seite gezeigt,“ lacht Bachschuster.

Für Erwin Teufel gibt es Nasentropfen
Wenn jemand während des Essens hustet, dann bietet man ein 
Pullmoll an. Wenn die Oma in der Schlange vor dem Büffett 
steht, dann führen sie diese elegant und zuvorkommend nach 
vorne und tragen ihr anschließend das Essen an ihren Platz. 
Als Ex-Bundeskanzler Gerhard 
Schröder einmal als Festredner 
aufgetreten war haben wir 
gestenreich ein Glas Wasser 
gereicht, so Knodel. 

Schröder musste dann ganz 
herzlich lachen. Das Gleiche 
ist allerdings bei Stuttgarts 
OB Schuster gründlich schief 
gegangen, der ist bei seiner 
Rede total aus dem Konzept 
gekommen, was dann aber 
auch wieder lustig war, grinst 
Bachschuster.
„Heikel wurde es nur einmal, 
als ich Erwin Teufel, Nasentrop-
fen geben wollte, weil dieser 
auf mich etwas verschnupft 
wirkte. Da hat die Security 
hinter ihm etwas angespannt 
geschaut, hat sich dann aber 
gleich wieder entspannt, als sie 
gemerkt haben, dass es wirklich 
nur Nasentropfen waren,“ so 
Bachschuster.
Es gibt fast nichts was die 
beiden nicht in ihren Taschen 
verstaut haben, verrät Matthias 
Knodel. Rund 70 Kleinteile und 
Schildchen, sind fein säuberlich 
sortiert und geordnet in 18 
verschiedenen Taschen an der 
Jacke und im Gürtel und können 
bei Bedarf gezückt werden.

Wer die beiden live erleben 
möchte und wissen will, was 
sie alles aus ihren Taschen 
hervorzaubern können, der hat 
dazu Gelegenheit am 16. & 17. 
November beim Gans-Essen 
auf der Burg Hohenneuffen oder 
auch am 11. & 12. Dezember im 
Restaurant Klostergarten.
(Foto: Nicole Herzel)

Zwei hyperaktive Kellner feiern 25Jähriges Jubiläum
Helmut Bachschuster und Matthias Knodel sind Knobasörwiss!
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1-spaltig, 100 mm, 4c

Ausstattung

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

GARDINEN &
VORHANGSCHIENEN
Auf Wunsch: Wir messen, 
konfektionieren und 
montieren
• Flächenvorhänge
• Stores & Dekos
• Raffrollos

(SH) 7 KNEIPEN, viel KULT und alle auf TOUR! Die Pfullinger 
Sommernacht am Samstag, den 21. Juli ist auch in diesem Jahr 
ein absolutes Muss im Veranstaltungskalender. An einem schönen 
Sommerabend mit Freunden durch die Gassen schlendern, gut 
essen, Cocktails genießen, zu Live-Musik tanzen - da fühlt man 
sich im heimischen Städtchen doch glatt wie im Urlaub. Kein 
Wunder also, dass der Andrang in den letzten Jahren groß war. 

Auch dieses Jahr soll wieder 
ordentlich gefeiert werden: 
am Samstag, 21. Juli laden 7 
Gastronomiebetriebe zum Fei-
ern, Essen, Trinken, geselligen 
Beisammensein und Tanzen 
ein. Start ist um 18.00 Uhr. Alle 
teilnehmenden Gastronomen 
bereiten wieder verschiedene 
Gaumenfreuden zu und sorgen 
mit Getränken und Musik für 
Stimmung.

Um 18 Uhr geht's los
Mit von der Partie sind in 
diesem Jahr die Marktschenke 
auf dem Marktplatz, der Süd-
tiroler in der Gönninger Straße, 
das Jahnhaus am Sportplatz, 
Ristorante Da Gaetano in der 
Lindachstraße, Rosenkranz 
Genuss am Lindenplatz, Eiscafe 
Papagallos am Laiblinsplatz 
und Hotel Restaurant Kloster-
garten in der Klosterstraße. 
Schirmherr der Veranstaltung 
ist der Pfullinger Gewerbe- und 
Handelsverein, die Organisa-
tion haben wie in den Jahren 
zuvor Michael Villgrattner und 
Hubert Himmelsbach über-
nommen.

Burger, Berg-Bier 
und Beeren-Bowle
Egal ob man an einem Ver-
anstaltungsort verweilt oder 
weiterzieht, kulinarisch kommt 
hier Jeder auf seine Kosten. 
Rosenkranz Genuss verwöhnt 
seine Gäste mit hausgemach-
ter Beeren-Bowle, Gin Tonic, 
Berg-Bier und Dinnete aus dem 

Pfullinger Sommernacht – KneipenKultTour mit Live-Musik

Steinbackofen. Live-Musik gibt es von der Band Just4Fun. Einen 
Katzensprung weiter bereitet Da Gaetano italienische Spezialitäten 
zu. Die Marktschenke lässt auf dem Marktplatz die Sommerparty 
steigen. Hier gibt es Weizenbier, Cocktails, Gegrilltes und leckere 
Pizzen. DJ LLUSSIO heizt den Gästen musikalisch ein. Auch Papa-
gallos ist wieder dabei, der neue Betreiber Maurizio Tagliamento 
bietet Pasta Bolognese und hausgemachte Lasagne an sowie Eis-
spezialitäten. Hier gibt es für jeden Gast einen Grappa aufs Haus. 
Im Klostergarten gibt es verschiedene selbstgemachte Burger und 
Berg-Bier-Spezialitäten im Brauerei-Ausschank, ab 22 Uhr steigt 
die Party mit DJ im Gewölbekeller. Vom Klostergarten eine Ecke 
weiter lädt der Südtiroler zum Verweilen ein bei „Sommernachts-
Traum“, Bauerntoast und Südtiroler Weinen. Wer im Dirndl oder 
in der Lederhose kommt, bekommt einen Willi gratis. Von hier 
aus ein kleines Stück den Berg hoch wartet das Jahnhaus mit 
verschiedenen Schnitzelvariationen, reichhaltigem Salat-Buffett, 
„Jahnhaus-Sprizz“ im Krügle und Pfullinger Mostbowle.

Kostenloser Taxi-Transfer
Die Veranstaltungsorte liegen alle nah beieinander, so dass man gut 
zu Fuß von einem Ort zum nächsten kommt. Ein kleiner Spazier-
gang zwischen den vielen angebotenen Leckereien schadet sicher 
nicht. Sollte der ein oder andere den Aufstieg zum Jahnhaus nicht 
mehr schaffen, kann er sich kostenlos mit dem Taxi dorthin fahren 
lassen. Die Fahrzentrale Reutlingen übernimmt den Transfer und 
bringt die Gäste von einem Veranstaltungsort zum nächsten. Das 

Taxi macht in regelmäßigem 
Rhythmus eine Rundtour und 
fährt alle Stationen an. Wer 
will, könnte sich also auch vom 
Klostergarten zum Papagallos 
fahren lassen. 

Tierversuchsfreie, vegane Produkte bei der Frise
Sonderveröffentlichung

Hell und freundlich eingerichtet, 
mit gelbem Wandanstrich, mo-
dernen Waschplätzen sowie einer 
gemütlichen Sitzecke im Stil der 
50er Jahre. So präsentiert sich 
der neue Friseursalon von Olivia 
Aulwurm in der Brunnenstraße 16 
in Eningen. Verstärkung hat die 
junge Friseurmeisterin durch ihre 
Mitarbeiterin Lisa Bon, die einmal 
in der Woche immer dienstags für 
ihre Kunden da ist.

Barrierefreier Zugang
Damen, Herren und Kinder erhal-
ten hier ab sofort den passenden 
Schnitt. Von kurz bis lang, von 
gerade und gelockt bis zu kunst-
vollen Hochsteckfrisuren für die 
Hochzeit, bieten die beiden im 
Friseursalon „Die Frise“, das 
komplette Programm.
Obendrein ist der Zugang barrie-
refrei, zwei Parkplätze sind direkt 
vor dem Eingang.

Tierversuchsfreie Produkte
Das ganz Besondere dabei ist, 
dass sämtliche Produkte tierver-
suchsfrei und vegan sind. Wer 
also nicht nur sich selbst etwas 
Gutes tun will, sondern auch an 
die Umwelt und das Wohlergehen 
der Tiere denkt ist im Friseursalon 
„Die Frise“ genau richtig.

Öffnungszeiten:
Di - Do: 9 - 19.00 Uhr
Fr.       10 - 20.00 Uhr
Sa. auf Anfrage

Die Frise
Brunnenstr. 16, 72800 Eningen
Tel.: 07121 - 137 27 81
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Baby - Mini - Basic

Ulmerstr. 99 72555 Metzingen
Tel: 07123-92 95 14

www.jacky.de

Fabrikverkauf

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.  9.30 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag
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Riesenauswahl
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%
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Sterbefälle
in Pfullingen
03.06.	Karl Eugen Krug

Lindenplatz 7.
05.06.	Klara Emma Moser,

geb. Weiß, Hartweg 8.
08.06.	Ilse Zimmermann, 

geb. Arras, 
Hohmorgenstraße 15.

Geburten
in Pfullingen

28.03.	Luisa Michaela 
Vosseler, 
Tochter von Katharina 
Vosseler geb. Philippi 
und Julian Michael 
Vosseler, 
Hermannstr. 7.

28.03.	Ben Philipp Vosseler, 
Sohn von Katharina 
Vosseler geb. Philippi 
und Julian Michael 
Vosseler, 
Hermannstr. 7.

04.04.	Mia Joleen Attinger, 
Tochter von Joana-
marie Attinger und 
Markus-Jörg Steiner, 
Klosterstr. 94.

11.04.	Mileya Mailin Tuç, 
Tochter von Michaela 
Tuç geb. Hopf und Ta-
rik Tuç, Hauffstr. 112.

12.04.	Aaliyah Malaika 
Murtezi, 

Tochter von Nadira 
Murtezi und Mahamady 
Kabre, Leonhardstr. 17

12.04.	Noah Giagnorio 
Amaral, 
Sohn von Ana Kariny 
Walker Amaral geb. 
dos Santos Amaral und 
Piero Giagnorio, Karls-
höhe 8. Pfullingen.

09.05.	Silas Ben Jeske, 
Sohn von Stefanie und 
Matthias Jeske.

25.05.	Mats Erik
Sohn von Michaela 
Friedrich 
geb. Riedel und 
Jens Friedrich, Karl-
Kuppinger-Str. 26

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Journal veröffentlicht 
sehen? Dann schicken Sie doch 
einfach eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de. 

Eheschließungen
in Pfullingen

25.05.	Friederike Mönnig 
und Gianluca 
Michele Bozzato, 
Schloßgartenstr. 108.

25.05.	Verena Sophie Pfister 
und Stefan Münch, 
Karl-Kuppinger-Str. 24.

30.05.	Nicole Boley und 
Alexander Banzhaf, 
Amselweg 8.

08.06.	Sonja Gabriele Dolch,
geb. Stoll und Udo 
Paul, Traubenstr . 41.

08.06.	Michaela Seyfarth 
und Mike Brandner, 
Klemmenstr. 14.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

26.07.	Bernd und Renate 
Lange 
geb. Bahnmüller, 
Jahnstraße 25.

29.07.	Bernd und Monika 
Schöne geb. Gräfe, 
Drosselweg 35.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.   Alter	 Name/Straße

01.07.	85J.	Elfriede 
Schreiner, 
geb. Wacker, 
Klosterstraße 67. 

01.07.	80J.	Fatma Üstün, 
geb. Özdemir, 
Römerstraße 15. 

01.07.	80J.	Gottfried 
Weißschuh, 
Gerhard-Haupt-
mann-Straße 44. 

01.07.	80J.	Sibylla Gamper, 
geb. Basfeld, 
Stöffelbergweg 
28. 

01.07.	75J.	Remzi 
Türkyilmaz, 
Traubenstraße 23. 

02.07.	70J.	Maria Funk, 
geb. Holzmüller, 
Louis-Laiblin-Weg 
3. 

03.07.	85J.	Karl Vielberth,
Eninger Weg 35. 

04.07.	75J.	Wolfgang 
Rümelin, 
Fr.-Ebert-Str. 15. 

04.07.	70J.	Marliese 
Kazmaier, 
geb. Schneider, 
Römerstr. 51/2. 

06.07.	80J.	Siegfried 
Tröster, 
Friesenstraße 62. 

07.07.	85J.	Mathilde Goerke, 
geb. Dutton, 
Schönberg-
straße 34. 

07.07.	80J.	Edna Kraft, 
geb. Büchert, 
Große Heerstraße. 

08.07.	80J.	Elfriede 
Glöckler, 
geb. Saur, 
Elsterweg 89. 

10.07.	75J.	Ulrich Zeiler, 
Kraußstraße 4/3. 

10.07.	70J.	Yilmaz Özdemir, 
Panorama-
straße 2. 

11.07.	70J.	Hartmut 
Gärtner, 
Burgstraße 22. 

12.07.	80J.	Werner 
Herdtner, 
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Eninger Weg 34. 
13.07.	90J.	Margot Leimig, 

geb. Schäfer, An 
der Echaz 24. 

14.07.	102J. Margareta 
Kolar, 
geb. Maczak, 
Römerstraße 50. 

14.07.	75J.	Hans Bulling, 
Leonhard-
straße 22. 

15.07.	95J.	Erika Seidlitz, 
geb. Reß, 
Eninger Weg 13. 

16.07.	80J.	Hannelore 
Dreher, 
geb. Göring, 
Liststraße 15. 

16.07.	70J.	Giovanni 
Ruggiu, 
An der Echaz 23. 

16.07.	70J.	Ramiz 
Mehmedbegovic, 
Im Entensee 14. 

17.07.	85J.	Ortrud 
Niethammer, 
geb. Seeler, 
Große Heerstr. 11. 

17.07.	80J.	Tina 
Vollenweider, 
geb. Müller, 
Friedrich-Ebert-
Straße 28. 

19.07.	95J.	Maria 
Reisenauer, 
geb. Decker, Hauf-
fstraße 56/4. 

19.07.	85J.	Horst Schmid, 
Bollstraße 40. 

20.07.	85J.	Hermine Schoss, 
geb. Schuh, Spiel-
bachweg 10. 

20.07.	80J.	Lydia 
Neumeister, 
geb. Schneider, 
Kaiserstraße 75. 

20.07.	80J.	Kiriaki Kikidou, 
geb. Panagiotidou, 
Römerstraße 95. 

21.07.	75J.	Josef Buttig, 
Hauffstraße 20. 

21.07.	70J.	Panagiotis 
Papadopoulos, 
Schmale Straße 2. 

23.07.	70J.	Christos 
Tsompanoglou, 
Kaiserstraße 97. 

24.07.	85J.	Kurt Hirsch, 
Eisenbahnstr. 19. 

24.07.	70J.	Gerda Wais, 
geb. Votteler, 
Friedrich-Ebert-
Straße 7. 

25.07.	80J.	Edeltraud 
Schwientek, 
geb. Tomalla, Kai-
serstraße 93/2. 

26.07.	85J.	Lilli Mankopf, 
geb. Tillmann, 
Häglenstraße 43. 

26.07.	80J.	Hildegard 
Heilmann, 
geb. Laib, 
Liststraße 24. 

28.07.	80J.	Inge Bohring, 
geb. Schnee, 
Louis-Laiblin-
Weg 10. 

28.07.	80J.	Eberhard Reik, 
Schloßgarten-
straße 1. 

28.07.	70J.	Brigitte Faath, 
geb. Beutter, 
Memmelers 
Wiese 3. 

29.07.	80J.	Ingeborg 
Glückler, 
geb. Eich, 
Klosterstraße 40. 

29.07.	80J.	Cevriye Inac, 
geb. Sasmaz, 
Hohe Straße 24. 

30.07.	80J.	Ingrid Scholze, 
geb. Kobsch, 
Kaiserstraße 88. 

30.07.	70J.	Heinz 
Zwicknagel, 
Jahnstraße 28. 

30.07.	70J.	Anneliese 
Keppler, 
Oberhalden-
weg 57. 

31.07.	80J.	Erich 
Schwaibold, 
Große 
Ziegelstraße 3.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl. 
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Welcome back!
Nadine und Sarah vervollständigen

wieder unser Team!
Die Engpässe der letzten Wochen sollten jetzt

ein Ende haben.
Herzlichen Dank für Geduld und Verständnis.

HOHE STRASSE 3 · 72793 PFULLINGEN
FON 07121 754494 · MODISTO@GMX.DE

(BW) 28 Jahre lang war er der Chef für Sprachen, EDV und 
Kultur bei der Vhs in Pfullingen. Derzeit stellt er sein letztes 
Kursprogramm für Herbst/Winter 2018 zusammen, dann wird 
er ab Ende September in den wohlverdienten Ruhestand gehen.
Wir haben mit ihm über seine Schaffenszeit bei der Vhs Pfullingen 
gesprochen.

Journal: Herr Kissling, annähernd 30 Jahre Vhs, das ist eine lange 
Zeit, haben Sie nie an einen Wechsel gedacht?
Kissling: Nein, eigentlich nicht, mir hat an der Vhs in Pfullingen 
immer der persönliche Kontakt mit den Teilnehmer/innen gefallen. 
Und das breite Spektrum an Aufgaben hält den Beruf interessant, 
die größere Bandbreite bedeutet mehr Abwechslung. Uli Vöhringer 
und ich konnten das Programm immer mit vielen Freiheiten selber 
gestalten und so ein breites Angebot aufstellen.

Journal: Sprachen, Geographie, Literatur aber auch EDV und 
berufliche Weiterbildung waren ihre Schwerpunkte bei der Vhs. 
Da hat sich doch sicher viel verändert in 28 Jahren.
Kissling: Ja klar. Heute ist die Vhs viel professioneller aufgestellt. 
Früher wurden Planungsblätter an die Dozenten verschickt, die 
einen Vorschlag für einen Kurs machten, den wir dann angeboten 
hatten. Heute sind Anforderungen an die Kurse höher, alles wird 
mehr von uns  gelenkt und gesteuert. Außerdem erwarten die 
Teilnehmer/innen einen qualitativ besseren Unterricht, was dazu 
führt, dass die Dozenten eine spezielle, intensivere Schulung 
benötigen.

Journal: Wer besucht eigentlich 
heute die Vhs?
Kissling: Nach wie vor sind 
es in der Mehrzahl Frauen. 
Früher deckte die Vhs nur einen 
ganz kleinen Ausschnitt der 
Weiterbildung ab. 
Heute müssen Volkshoch-
schulen allgemein viel aktiver 
Kurse anbieten. Zeichnet sich 
ein Trend ab, gibt es neue 
Zielgruppen oder haben die 
Kunden spezielle Interessen, 
dann versuchen wir zeitnah 
mit einem entsprechenden 
Programmangebot darauf zu 
reagieren! Bedeutete früher 
Vhs reine Erwachsenenbildung, 
so begrüßen wir heute vom 
Kleinkind, mit zum Beispiel 
Babyschwimmen, über Schüler, 
mit z.B. Vorbereitungskursen 
für Prüfungen, bis hin zum 
Senior alle Altersgruppen. 

Journal: In den vergangenen 
fast 3 Jahrzehnten erlebt man 
doch sicherlich auch Einiges 
zum Schmunzeln?
Kissling: Oh ja! Da fallen mir 
spontan gleich zwei Sachen ein. Am Anfang mussten wir das 
Programm immer erst dem Bürgermeister vorlegen, bevor wir 
es veröffentlichen konnten. Das war eigentlich immer in Ordnung 
bis auf eine Ausnahme. 
Ich hatte ein schwäbisches Gesangsduo eingeladen, das hieß 
„Erotic explosion“, da wollte der Bürgermeister dann doch ganz 
genau wissen, um was es sich dabei handelt. Ein anderes Mal 
haben sich ein Mann und eine Frau mit Doppelzimmer für eine 
Kunstreise angemeldet. Dabei wollte der Mann bei der Anmeldung 
partout seinen Namen nicht nennen, sondern sich unter Mister X 
anmelden…. Nun das haben wir dann auch getan!

Journal: Herr Kissling, wie wird es nach der Vhs weitergehen? 
Haben Sie schon Pläne?
Kissling: Auf jeden Fall will ich erst einmal länger reisen, dann 
mache ich vielleicht was im 
Medienbereich, ich fotografiere 
sehr gerne, oder ich könnte mir 
vorstellen, an einer Schule als 
Jobpate zu helfen. Da fällt mir 
sicherlich genug ein.

Journal: Und zum Schluss 
muss noch die Frage erlaubt 
sein: Was wünschen Sie sich 
für Pfullingen für die Zukunft.
Kissling: In den ganzen Jahren, 
in denen ich auch für kulturelle 
Veranstaltungen zuständig 
war, musste ich mir immer 
irgendwie behelfen. Sei es in 
den Mensen der Schulen oder 
im Musiksaal der Schloss-
Schule. Vom Equipment, über 
das Mischpult bis hin zu 
Getränken in den Pausen, 
musste alles angeschleppt 
werden. 
Bis heute gibt es keinen 

Martin Kissling geht in den Ruhestand
Nach 28 Jahren geht der stellvertretende Leiter der Vhs

Derzeit bearbeitet Martin Kissling noch das Programmheft der 
Vhs für das kommende Wintersemester, bald schon gibt er den 
Schreibtischstuhl frei für seinen Nachfolger, der im Herbst an 
dieser Stelle beginnen wird. (Foto: pr)

einzigen vernünftigen Ver-
anstaltungsraum in Pfullingen!

Ich bin überzeugt davon, gäbe 
es diesen Saal, dann würde 
das kulturelle Leben der Stadt 
einen eminenten Aufschwung 
erleben und das wäre für die 
Identifikation der Stadt mit 
ihren Bürgern ganz wichtig.

Journal: Herzlichen Dank 
für das Gespräch, wir wünschen 
Ihnen noch weiterhin alles 
Gute..
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(HS) In 6 Wochen starten die Handballer des VfL Pfullingen in 
die Ligasaison. Unter neuem Trainerteam beginnt für die erste 
Mannschaft nun die Vorbereitung für die Spiele in der 3. Bundes-
liga. Der neue Coach Frederick Griesbach ist 29 Jahre alt und 
studiert derzeit Sport und Physik auf Lehramt in Stuttgart. Der 
Familienvater lebt in Kornwestheim und war zuletzt als Trainer 
beim SV Remshalden tätig. Das Pfullinger Journal hat den neuen 
Handball-Coach befragt.

Journal: Herzlichen Glückwunsch zur Trainer-A-Lizenz! Die haben 
Sie erst kürzlich erworben, parallel zu Studium, Trainerjob und 
Familie. Klingt nach einem anstrengenden Alltag.
Griesbach: Danke! Ja, das stimmt. Ich muss meinen Alltag im 
Moment gut planen. Ich stehe sehr früh auf, lerne einen halben 
Tag an der Uni und komme dann nach Pfullingen. Im Herbst 
werde ich mein Staatsexamen machen, danach wird es weniger 
stressig, da ich das Referendariat vorerst aussetzen werde. Das 
heißt, ich habe dann richtig viel Zeit für meine Arbeit als Trainer 
beim VfL. Darauf freue ich mich sehr. Als hauptamtlicher Trainer 
zu arbeiten war schon lange mein Traum. Ich habe meiner Frau 
allerdings versprochen, das Referendariat innerhalb der nächsten 
4 Jahre nachzuholen.

Journal: Mit Ihnen, dem Co-Trainer Michael Gruber und dem Athle-
tiktrainer Tobias Fluck hat der VfL ein komplett neues Trainer-Trio 
verpflichtet. Hatten Sie schon Zeit sich kennen zu lernen und sich 
aufeinander einzuspielen?
Griesbach: Es gab schon mehrere Treffen bei denen sich gezeigt 
hat, dass wir gut zusammenarbeiten können. Wir sind uns in der 
Teamführung einig, können auch gut diskutieren. Ich würde sagen, 
das passt. Der Plan für die nächsten 6 Wochen steht: 5 Wochen 
Training, Pause, dann kommt das Trainingslager und am 18.8. das 
erste Pflichtspiel. Ich empfinde es als großen Vorteil, wenn Trainer 
von extern kommen. Man ist nicht fest in den Vereinsstrukturen 
drin, ist deshalb nicht voreingenommen und hat einen neutralen 

Blick von außen. Das gilt für 
Michael Gruber und mich. Ge-
nauso wichtig ist es aber, dass 
Jemand vereinsinternes im 
Team dabei ist wie Tobias Fluck. 
Das ist eine gute Mischung.

Journal: Gibt es Neuigkeiten, 
zum Beispiel was die Verpflich-
tung neuer Spieler angeht?
Griesbach: Felix Stahl vom 
TV Neuhausen ist noch dazu 
gekommen. Die anderen Neu-
zugänge sind ja schon bekannt: 
Niklas Roth, Paul Prinz und 

Axel Goller aus der A-Jugend, 
der Rückkehrer Florian Möck, 
Alexander Schmid aus Hork-
heim und Julius Haug aus 
der 2.Mannschaft ist auch 
eingeplant.

Journal: Welche Spieler sind 
besonders wichtig für die 
Mannschaft?
Griesbach: Jeder muss sich 
seinen Platz erarbeiten. Ich 
will keine Einzelspieler her-
ausheben, die Mannschaft als 
Team ist wichtig. Wir haben 
16 vollwertige Drittligaspieler, 
die alle zurecht ihren Platz bei 
uns haben. Wir funktionieren 
als Gruppe, das ist die größte 
Stärke von Pfullingen.

Journal: Was ist Ihr Saisonziel? 
Auf welchem Tabellenplatz 
sehen Sie die Pfullinger am Ende der Saison?
Griesbach: Ich habe da natürlich schon eine Vorstellung, möchte 
das aber zuerst mit der Mannschaft besprechen und die ersten 
Trainings abwarten. Ich möchte den funktionierenden Kern der 
Mannschaft beibehalten, aber auch eventuell alte Strukturen 
aufbrechen, wenn nötig. Mein Vorgänger hat die Mannschaft auf 
ein sehr gutes Drittliga-Niveau gebracht. Das möchte ich auf 
jeden Fall weiterführen. 

Journal: Worin sehen Sie die größte Herausforderung?
Griesbach: Auf persönlicher Ebene nicht zu viel zu wollen, ich bin 
sehr ehrgeizig und akribisch. Hier die Balance zu finden ist wichtig, 
genauso auf sportlicher Ebene. Die 3.Liga ist wie ein Ritt auf der 
Rasierklinge, wir machen Leistungssport, trainieren 6 Mal die 
Woche, sind aber eben keine Profis. Wir haben viele junge Spieler, 
da wird eine Herausforderung sicherlich sein, als Mannschaft die 
Fehler die passieren kein zweites Mal zu machen.

Journal: Sie werden im DHB-Pokal gegen den Erstligisten Eulen 
Ludwigshafen spielen. Wie zufrieden sind Sie mit dieser Auslosung?
Griesbach: Mega zufrieden. Das ist ein Traum-Los! Bei den Eulen 
spielen viele Spieler, die früher in der 3.Liga waren, das ist für 
unsere jungen Spieler eine tolle Motivation. Da wird uns vor Augen 
geführt, wo man mit viel Training und Fleiß hinkommen kann.

Journal: Sehen Sie eine Chance, das Spiel zu gewinnen?
Griesbach: Es wird nie ein Spiel geben, wo ich sage wir haben 

keine Chance. Dann wäre ich 
falsch als Trainer. Die Chance 
ist gering, aber wir werden 
versuchen das Spiel so lange 
wie möglich spannend zu halten 
und wir werden es auf jeden 
Fall genießen. Die Chancen 
stehen gut, dass wir das Spiel 
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in Pfullingen ausrichten dürfen. 
Das wäre toll.

Journal: Die 3. Liga ist aufge-
teilt in die Staffeln Nord, Ost, 
Süd und West. Was bedeutet die 
neue Einteilung der Südstaffel 
für den VfL?
Griesbach: Das wird eine super 
spannende Saison, über diese 
Einteilung können wir uns als 
Mannschaft richtig freuen. 
Ich rechne mit hochklassigem 
Handball. Wir sind auf jeden 
Fall die anspruchsvollste der 4 
Ligen, das ist schön, da können 
wir uns beweisen.

Journal: Auf was freuen Sie sich 
am Meisten?
Griesbach: Auf die Halle, die 
Zuschauer, die Stimmung und 
natürlich auf die Arbeit mit den 
Jungs. Als A-Jugendlicher habe 
ich eines meiner ersten Spiele 
in Pfullingen gehabt. Wir haben 
damals zwar verloren, aber 
dieses Erlebnis ist mir bis heute 
positiv im Kopf geblieben. Die 
Pfullinger Fans machen richtig 
Stimmung und sind dabei ab-
solut fair.
Journal: Vielen Dank für das 
Gespräch und viel Erfolg in der 
neuen Saison!

Handball in Pfullingen: 

Der neue Trainer Frederick Griesbach stellt sich vor
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Jeder von uns hat Angst vor irgendetwas. Die Kunst des Lebens 
besteht darin, vernünftig mit diesen Ängsten umzugehen. Wenn 
es jetzt zum Beispiel endlich wärmer geworden ist, erhöht sich 
das Risiko von Sonnenbrand, Zeckenbissen, Wespenstichen, 
Heuschnupfen und Waldbränden. Mein Rat: Genießen Sie 
den Sommer trotzdem. Wenn Sie sich sicherer fühlen mit 
Hautschutzcreme im Gesicht und einem Verbandskasten samt 
Feuerlöscher im Auto, dann ist das okay und das kostet ja nicht 
die Welt.
Tatsächlich aber wird in Deutschland das meiste Geld zur 
Angstbekämpfung ausgegeben. Milliarden von Steuergeldern 
werden in die Polizei gesteckt, Sicherheitsdienste stehen in jedem 
Flughafen und auf jedem Fest patrouillieren Muskelmänner durch 
die Märkte und Zelte.
Auch wir Privatleute werden dauernd aufgefordert, Geld zur 
Bekämpfung unserer Ängste auszugeben. Hauptfelder sind unsere 
Ängste vor Überfall, Einbruch, Krankwerden und Sterben.
Ob es aber sinnvoll ist, als Sicherheit vor Überfall nur noch mit 
Pfefferspray in der Tasche und mit Schlagstock in der Hand auf 
die Straße zu gehen, ist doch sehr fraglich, zumal fast keiner von 
uns diese beiden Verteidigungswaffen richtig anwenden könnte.

Ich kann mein Haus oder meine Wohnung zur Festung 
ausbauen mit Sechsfachverriegelungen an allen Türen und 
Fenstern, Bewegungsmelder und Überwachungskameras in 
alle Himmelsrichtungen, absolute Sicherheit vor ungewollten 
Besuchern gibt es keine, da auch die professionellen Einbrecher 
sich entsprechend aufrüsten.
Die Angst vor dem Krankwerden ist immer berechtigt, sie kann 
auch durch einen Arztbesuch nicht sicher ausgeschlossen werden. 
Neuerdings werden aber in der Reklame Mittel angepriesen, 
die man kaufen soll, obwohl man die Krankheit sicher noch gar 
nicht hat. Als Beispiele seien genannt: Man schlucke vorbeugend 
Kopfschmerzmittel, obwohl man gar keine Kopfschmerzen hat, 
aber es könnte ja eine Situation vorkommen, die Kopfschmerzen 
bereiten könnte. Man nehme Beruhigungs- und Schlafmittel, 
obwohl man an sich ganz ruhig ist und ausreichend schläft. Man 
nehme Gehirndurchblutungsmittel gegen Altersvergesslichkeit, 
obwohl man noch ein ganz gutes Gedächtnis besitzt. Man schlucke 
täglich einen ganzen Komplex von Nahrungsergänzungspillen und 
Vitaminkomplexen, auch wenn man sich ganz normal ernährt und 

keinerlei Ernährungsmängel 
aufweist. 
Ich könnte Dutzende weitere 
Beispiele aus der täglichen 
Werbung aufzählen, die man 
alle vorsichtshalber kaufen 
sollte. Das geht von A bis Z vom 
Antischuppenshampoo über 
Heilerde gegen Haarausfall bis 
zur Zeckenabwehrpille.
Natürlich ist eine gewisse 
Vorsorge gegen Krankheiten 
sinnvoll. In Deutschland sind 
das die Untersuchungen 
und Impfungen, die von den 

Krankenkassen empfohlen und bezahlt werden. Sich aber aus 
Angst vor Brustkrebs die gesunden Brüste wegschneiden zu lassen, 
das dient nur dem finanziellen Wohl der operierenden Ärzte und 
nicht dem gesundheitlichen Wohl der operierten Frau. 

Die Angst vor dem Sterben ist immer berechtigt, denn was 
wir auch dagegen tun, unser Tod ist unvermeidlich. Auf diese 
Tatsache reagieren wir Deutschen ganz unterschiedlich. Die 
frommen Christen und Islamisten freuen sich auf die ewige 
Seligkeit im Paradies, die meisten sehen bei anderen Leuten 
die Schwierigkeiten und die Gebrechen des Altwerdens und 
sprechen beim Tod alter Leute von Erlösung: jetzt hat er es 
endlich hinter sich. Für sich selber wünschen sie sich, dass der 
Tod überraschend und plötzlich kommt, natürlich nicht durch 
einen Unfall, sondern abends gesund ins Bett gehen, einschlafen 
und nicht mehr aufwachen.

Angst vor Fremden
Wahrscheinlich ist uns die Angst vor fremden Personen angeboren. 
Jedes Baby „fremdelt“, sobald es erkennen kann, dass es 
fremde Personen gibt. Normalerweise verliert sich das nach 
wenigen Monaten, denn genau genommen sind für den neuen 
Erdenbürger alle anderen Leute fremd. Allerdings wird in unserer 
derzeitigen Gesellschaft die Ablehnung aller fremden Personen 
ganz gezielt verstärkt. Im Nahbereich der Verwandtschaft und der 
Nachbarschaft könnte jeder Mann ein Kinderschänder sein, im 
Bereich der zufälligen Begegnung jeder ein Räuber, ein Terrorist 
oder ein Selbstmordattentäter. Hundert Prozent auszuschließen 
ist das natürlich nicht, aber die Wahrscheinlichkeit ist so gering, 
dass man nicht damit rechnen sollte. Wer keine Angst vor Fremden 
hat, lebt freundlicher und besser.

Angst vor Nichtmenschen
Aus Platzgründen gehe ich nicht ein auf unsere Ängste vor 
Naturkatastrophen und vor Tieren, weltweit ist aber eine 
Diskussion entstanden, ob wir Angst haben müssen vor 
außerirdischen Lebewesen, die im Englischen „Alien“ genannt 
werden. In unseren Kinos gibt es nämlich davon drei Sorten, eine 
davon ist harmlos und friedlich wie der glupschäugige E.T, der 
nur „Heimweh“ hat, die zweite Art hilft uns sogar als „Superman 
und Co“ gegen irdische und außerirdische Bösewichter, aber die 
dritte Sorte will die Menschheit vernichten und die Rohstoffe 
unserer Erde ausbeuten. 

Keiner von uns weiß, ob es außerirdische Lebewesen tatsächlich 
gibt und noch weniger wissen wir, zu welcher Sorte diese 
Lebewesen gehören. Vor wenigen Jahren glaubte man vorwiegend 
an die guten „Aliens“ und schickte für sie per Rakete eine Botschaft 
in den Weltraum, die aus mathematischen Formeln bestand, aus 
denen die Außerirdischen erkennen könnten, dass wir Menschen 
keine Deppen sind. Jetzt hat der amerikanische Autohersteller 
Tesla ein Elektroauto samt einem in eine Schaufensterpuppe 
eingebauten Roboterchauffeur in den Weltraum geschossen, um 
den Aliens zu zeigen, wie modern unsere Verkehrssysteme sind. 
Die Ängstlichen unter uns sind gegen jede Kontaktsuche in der 
Sternenwelt, um kein fremdes Lebewesen anzulocken, das uns 

Geschäfte mit der Angst

irdische Menschen ausrotten 
könnte. 

Weil aber alle hier geschilderten 
Ängste ganz unwahrscheinlich 
sind, empfehle ich Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser, alle 
Ängste so weit wie möglich zu 
unterdrücken und sich einfach 
des Lebens zu freuen.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker
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Wer seinen Urlaub nicht stressfrei in der Heimat verbringen will, 
muss irgendwas buchen, wo er sein müdes Haupt erholsam betten 
kann. Hierfür stehen ihm viele Möglichkeiten offen: Reisebüro, 
Internet, Kataloge aller Art und Direktwerbung. Dabei dürfte 
klar sein, dass der Urlaubssuchende und der Urlaubsanbieter 
verschiedene Sprachen sprechen, sogar wenn beide Deutsche 
sind. Kein Gastgeber wird zugeben, dass er nur eine verwanzte 
Bruchbude in unschöner Umgebung anzubieten hat.
Der Abkürzungstrick
Da in Katalogen wenig Platz ist, wird die Unterkunft überall 
durch Abkürzungen beschrieben. Zum Schutz des Urlaubers 
gibt es neuerdings sogar hierfür eine DIN – Norm: Kurzzeichen 
in Reisekatalogen. Diese sollen die Unterbringung, die Lage des 
Zimmers und die Freizeitangebote beschreiben.
Für die Unterbringung etwa gibt es die Abkürzung AB = Altbau, 
BU = Bungalow, DA = Doppelzimmer zur Alleinnutzung, FZ = 
Familienzimmer, HH = Haupthaus, JS = Junior-Suite, NB = 
Neubau, NH = Nebenhaus, ST = Studio, SU = Suite und VI = Villa.
Wichtig ist natürlich auch die Lage des Zimmers.
BB heißt Bergblick, GS = Gartenseite, LB = Landblick, MS = 
Meerseite oder SM = seitlicher Meerblick oder SB = Seeblick und 
WF = Wasserfront. Liegt das Zimmer Richtung Pool, scheint mir 
PB = Poolblick empfehlenswerter zu sein wie PO = Poolseite, 
weil man dann wenigstens sieht wer da unten Lärm macht und 
sich um die frühmorgendliche Belegung der Liegestühle streitet.
Die Lage sagt aber noch nichts aus über die tatsächliche Entfernung 
zum Wasser. Meerblick kann ich auch von einem 10 Kilometer 
entfernten Hügel aus haben. Hier hilft nur persönliches Nachfragen.
Der Fototrick
An jedem Ort gibt es Dinge, die nicht so schön sind und die 
Urlauber von der Buchung abschrecken könnten. Daher sorgen die 
Vermieter dafür, dass die hässlichen Anblicke auf den Hotelfotos 
nicht erscheinen. Mit einem guten Fotobearbeitungsprogramm 
ist das leicht möglich, aber das gilt vielfach als Betrug und kann 
Rückzahlungsansprüche des Urlaubers auslösen. Risikoloser ist 
die Veränderung des Vordergrundes. Beliebt als Abdeckung sind 
Topfpflanzen, Bikinimädchen, Trachtenfrauen und Tiere. Also, 
liebe Urlaubssucher, denken Sie daran, die Bikini – Schönheit, 
die Trachtenfrau oder das Pony steht mit 100 % - iger Sicherheit 
nicht mehr dort, wenn Sie angereist sind.

Zum Schluss eine kurze Abkürzungsübung: 
L.Linnen und Ler: Das Pf. Jou. und der Dronogu wünschen schöne 
Fe. Was heißt das? 

Urlaub richtig raussuchen
Liebe Leserinnen und Leser: Das Pfullinger Journal und der 
Dromnomgucker wünschen schöne Ferien

(GeE) Am Samstag, den 21. Juli findet dieses Jahr wieder 
das Eninger Dorffest statt. Beginn ist um 13.00 Uhr mit dem 
traditionellen Fassanstich durch Bürgermeister Schweizer 
mit musikalischer Unterstützung durch den Musikverein und 
Gesangverein Eningen.
Vom Rathaus bis zum Spitalplatz gibt es ein buntes Programm: 
Auf dem Vorplatz zum Rathaus finden über den Nachmittag bis 
zum Abend Aufführungen der Vereine und Gruppen statt. Die 
Ensembles der Musikschule Eningen werden ab 14.30 auftreten, 
Tanzeinlagen gibt es von den Tanzgruppen des Schwäbischen 
Albvereins und der Turnabteilung des TSV Eningen. Das peb2 wird 
eine powervolle Vorführung zum „Jumping“ zum Besten geben.

Um 13.15 und 16.15 Uhr tritt die beliebte Eninger Kasperkiste 
mit originalen Hohnsteiner Puppen im Saal des Rathauses 
2 auf. Am Rathausplatz gibt es eine Bungeetrampolin-Insel 
und Kinderschminken. Beim Toben in der Hüpfburg oder bei 
Spieleaktionen kommen Kinder auf dem Schillerschulhof auf 
ihre Kosten.
An den Ständen ist bis in die Nacht hinein ein reichhaltiges 
Angebot an Essen und Trinken zu finden. Ein Besuch an den 
Vereinsständen lohnt sich auch, da hier Musikgruppen spielen 
werden und Auftritte geplant sind. 
Am Abend ist für jeden Musikgeschmack etwas dabei: Ob im 
Festzelt des Musikvereins in der Burgstraße oder bei Rockmusik 
auf dem Spitalplatz.

Bewegungsangebote vom Arbeitskreis Gesunde Gemeinde 
und dem Gesundheitsforum Eningen 
(pr) Ab 14.00 Uhr bieten sie Interessierten die Gelegenheit einige 
gesundheitsförderlichen Bewegung kennenzulernen. Standort ist 
hinter der Kreissparkasse. Das Programm wird im 20-minütigen 
Rhythmus wechseln. Es geht los mit der kidKG Kinderrückenschule 
des KangooClubs der Physiotherapie van Rossenberg. 

17. Eninger Dorffest
Buntes Programm 
vom Rathaus bis zum Spitalplatz

Zweiter Programmpunkt sind 
Jenny Seemüller und Kerstin 
Weigel der PHYSIOEningen, 
die Besuchern mit einfachen 
Übungen und Erklärungen 
Yoga näher bringen wollen. 
Martina Schenk stellt in der 
Folge Qigong-Übungen vor. Ab 
15.00 Uhr wird Beate Simon das 
Programm "Tanz und Rückenfit" 
vorstellen. Und ab 16.40 Uhr 
erklärt Conrad Hackmann, die 
Feldenkrais-Methode. 
Außerdem wird es am Stand 
von Gesundheitsforum und 
Arbeitskreis Gesunde Gemeinde 
die Gelegenheit geben den 
Schwäbischen Albverein und 
den angegliederten Discgolfclub 
kennenzulernen. 
Wer nicht werfen sondern sich 
beim Balancieren ausprobieren 
möchte, hat die Möglichkeit 
beim "Balancetraining für 
Groß und Klein" einmal das 
Laufen auf einer Slackline zu 
versuchen.

Wer möchte kann beim Dorf-
fest auch mal die Slackline 
ausprobieren. (Foto: Rainer 
Sturm-pixelio) 
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MEER …

Seebestattung – 
die besondere 

Alternative

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

Der Abschied bleibt -
Aber es gibt Unterstützung und geeignete Räume 
in Eningen zum gemeinsamen Abschied nehmen
Bei Bestattungen und anschließende Trauerfeiern im Restaurant ist 
der Abschied von einem geliebten Menschen immer schwer. Er kommt 
immer zu früh. Und wie sieht es mit dem geeigneten Heimgang und 
traurigen Feierlichkeiten aus? Immer mehr Menschen sind überlastet 
oder verspüren eine große Last mit der Planung des gemeinsamen 
Essens nach der Beerdigung. Wie soll es ablaufen, wenn die Trauerfeier 
auf dem Friedhof vorbei ist? Man möchte doch noch die gemeinsame 
Trauer zusammen mit den Verwandten und Freunden weiter verarbeiten.
Glücklicherweise müssen die Hinterbliebenen nicht alles organisieren 
und sich über alles Gedanken machen. Professionelle Bestatter nehmen 
den Angehörigen die Formalitäten und Planung der Zeremonie ab. Aber 
was geschieht, wenn die Trauerfeier auf dem Friedhof vorbei ist? Man 
möchte noch die gemeinsame Trauer zusammen mit Menschen, die das 
genauso nötig haben, weiter verarbeiten. Die Menschen, sollen auch mit 
Essen und Trinken versorgt werden. Auch hierfür gibt es professionelle 
Hilfe. Die betroffenen Menschen haben ja in der Zeit der ersten Trauer 
kaum Zeit, Energie oder Kapazität, sich darüber Gedanken zu machen.
Gastronomische Gesamtpakete, Räume und Organisation der La Can-
tina, bzw. des Nazar Eventhouses in Eningen für Trauergesellschaften 
von 50 bis 500 Personen. Der Catering-, Restaurantservice und die Or-
ganisation von Tischschmuck bis zur Versorgung der Gäste bietet „Platz 
für das Gespräch“ in ungestörter Umgebung mit vertrauten Menschen 
und Zeit zur gemeinsamen Verarbeitung in freundlicher Atmosphäre. 
www.lacantina-eningen.de, www.nazar-eventhouse.de

Sonderveröffentlichung

Sterbefälle
in Eningen
16.05.	Marlies Christine 

Neubert,
geb. Gräßler, 
Bismarckstr. 79, 
72764 Reutlingen.

18.05.	Wolfgang Rieger,
Schillerstraße 60.

21.05.	Jutta Hannweber
Hofgut Einsiedel, 
72138 
Kirchentellinsfurt.

23.05.	Elisabeth 
Dolguschew, 
geb. Schmidt, Stefan-
Zweig-Weg 45, 
71116 Gärtringen.

25.05.	Želimir Gavran
Kemptener Straße 7, 
72760 Reutlingen.

29.05.	Roswitha Herta 
Kendelbacher,
Hans-Freytag-Straße 7, 
72760 Reutlingen.

Geburten
in Eningen

22.04.	Benno Schwenk, 
Sohn von Melanie 
Schwenk geb. Hess 
und Stephan Schwenk, 
Weinbergstr. 27.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Eningen

18.05.	Judith Schweizer und 
Markus Christoph 
Saur,
Neuwiesengasse 2, 
72581 Dettingen 
an der Erms

09.06.	Sandra Patricia 
Diegel und Adrian 
Czerny, 

Grasbergstraße 13, 
72800 Eningen unter 
Achalm

Goldene Hochzeit
in Eningen

07.07.	Franziska Bernadette 
und Zeno Adolf 
Degner

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
04.07.	Elly Emma und 

Walter Franz Brüstle
19.07.	Ruth und Gerhard 

Kosko

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

01.07.	85J.	Hilmi Aksoy
01.07.	70J.	Ramazan Özmen
04.07.	70J.	Andelka Eremut
05.07.	75J.	Gudrun Beller
06.07.	95J.	Alwine Kromer
07.07.	70J.	Günter Hirsch
08.07.	80J.	Helene Augustine 

Faiß
08.07.	70J.	Wolfgang Wilhelm 

Butz
11.07.	80J.	Margarete  

Cierpka
15.07.	75J.	Erich Eger
15.07.	70J.	Gabriele Egertz
17.07.	80J.	Horst Simon
19.07.	75J.	Renate Josephine 

Maria Sautter
20.07.	70J.	Farid Getz
21.07.	70J.	Markus 

Remmlinger
24.07.	80J.	Johanna Teyke
25.07.	90J.	Hildegard Rosa 

Kilian
26.07.	80J.	Thea Minna 

Schulz
27.07.	95J.	Theresia Kozel
27.07.	70J.	Dr. Wolfgang 

Herbert Groß
29.07.	80J.	Helgard Merkel
29.07.	70J.	Günther Udo 

Römhild

Sterbefälle
in Lichtenstein

24.04.	Dieter Jungel, 
Hochbergstr. 3.

01.05.	Bernhard Rudolf 
Alois Speer, 
Wilhelmstr. 136.

03.05.	Rosa Luise 
Pedergnana, 
geb. Bechtle, Friedens-
str. 19, Reutlingen.

07.05.	Wilfried Lauxmann, 
Heerstr. 41.

12.05.	Hilde Anne-Rose 
Hipp, 
geb. Leippert, Kunst-
mühlestr. 15, Pfullin-
gen.

17.05.	Richard Schaber, 
Heerstr. 41.

06.06.	Karl Baur, 
Stettenstr. 26.

13.06.	Egmund Karl Schüle, 
Heerstr. 41.

Geburten
in Lichtenstein

12.04.	Leni Pehl, 
Tochter von Marina 
Pehl geborene Flitsch 
und Steffen Gilbert 
Pehl, wohnhaft in 
Friedrich-List-Str. 111.

23.04.	Leo Elias Grauer, 
Sohn von Verena 
Grauer geb. Heine und 
Torsten Grauer, 
Holzelfinger Str. 22.

Eheschließungen
in Lichtenstein

20.04.	Yasmin Carmen 
Gellrich und Andreas 
Ambrus, 
Bismarckstr. 25, 
Sindelfingen.

14.05.	Anette Schulze und 
Thomas Rall, 
Obere Str. 5, 
Reutlingen.

18.05.	Christina Riesch und 
Peter Paul Speidel, 
Beethovenstr. 19, 
Engstingen.

19.05.	Doreen Groß und 
Benjamin Lintner, 
Hauffstr. 16.

19.05.	Bianca Michaela 
Molzer und 
Aleksander Radovan, 
Olgastr. 12.

01.06.	Tanja Sabrina 
Schramm und Marco 
Tilo Maurer, 
Wiesenstr. 75, 
Filderstadt.

01.06.	Lisa Marie Wild und 
Dominik Hoffmann, 
Greifensteinstr. 16.

09.06.	Sarah Groß und Andy 
Jacky Bieschke, 
A.-Kleefeldt-Weg 12, 
Wendlingen am Neckar.

09.06.	Neeltje Nina 
Schubert und René 
Michele Meschke, 
Twietje 3e, 
Oststeinbek.

15.06.	Carmela Damato und 
Christos Alepidas, 
Kurrerstr. 11, 
Reutlingen.
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Gleitsicht-
Komplettbrille:  

ab
 

* Kunststoffgläser bis  

Dioptrien ±8, cyl 6

299 €*

Arbeitsplatz-
Komplettbrille:  

ab

 

* Kunststoffgläser bis  

Dioptrien ±6, cyl 4

268€*

Einstärken-
Komplettbrille:  

ab
 

* Kunststoffgläser bis  

Dioptrien ±6, cyl 2

169 €*

Alle Modelle auf:

www.komplett.akermann.de

PFULLINGEN
Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 – 790455 · pfullingen@akermann.de

ENINGEN
Hauptstraße 44 · 72800 Eningen u.A.
Tel.: 07121 – 87033 · eningen@akermann.de

Elektro Hecht GmbH & Co. KG
72764 Reutlingen, Kanzleistraße 18
Tel: 07121/3881-20   •    www.elektro-hecht.de

Vollkommen kabellose In-Ear Kopfhörer 
mit naturgetreuem und kraftvollen 
Spitzensound. Jetzt NEU bei uns!!!

Bose® SoundSport Free 
wireless headphones

Heiz- und Betriebskostenabrechnungen

Rauchmelderservice

Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

Die 
Herren
 Hämmerle und 
Leibssle waren kürzlich für 
ihr Publikum in der Wüste in 
Spanien. Wegen der Buße, 
einem Erweckungserlebnis 
und vor allem wegen einer 
Wette. Dabei hatten sie eine 
Kiste schwäbisches Bier,  die sie 
unbeschadet und vor allem un-
geöffnet wieder zurückbringen 
mussten, um zu beweisen, dass 
sie den Trip ohne Biergenuss 
auch schafften. Am Samstag,  
den 14.7.2018  spielen Bernd 
Kohlhepp und Eckhard Grauer 
in ihren Paraderollen „Schwä-
bisches Roulette“um 20 Uhr im 
Forellenhof Rössle in Lichten-
stein. Das letzte Mal seit 2004. 
Mit dabei die Originalkiste aus 
der Wüste. Das Pfullinger  Jour-
nal hat mit ihnen  gesprochen. 

Es ist schon acht  Jahre her, 
dass Sie als Duo aufgetreten 
sind. Warum jetzt wieder?
Kohlhepp: Die Freundschaft 
ist nie erloschen. Männer-
freundschaften sind ja für die 
Ewigkeit. 
Grauer: Solange keine Frau im 
Spiel ist. 
Kohlhepp: Genau. Wir wollten 
Hämmerle und Leibssle von der 

Männerfreundschaften sind für die Ewigkeit!
alten Welt in die neue transferieren. Dazu brauchten 

wir auch einen zeitlichen Abstand von der Büh-
ne. Jetzt sind sie wieder da - mit anderen 

Anzügen als Signal.
Wir haben zwar nicht mehr zusammen 

gespielt, aber waren immer in gutem 
Kontakt. Wir schrieben beispielswei-
se für das SWR-Radio viele Sketche 
und sprachen sie auch ein - halt 
nicht als Hämmerle und Leibssle. Wir 
waren auch gemeinsam auf Teneriffa 

und haben dort an unseren jeweiligen 
Soloprogrammen gearbeitet. Der Aus-

tausch zwischen uns blieb uns über die 
ganzen Jahre wichtig.

Grauer: Was neu ist? Hämmerle und Leibssle 
waren acht Jahre getrennt voneinander auf der Walz 

und haben ihre eigenen Erfahrungen gemacht, die jetzt einflie-
ßen. Sozusagen weg von der siamesischen Abhängigkeit hin zum 
Konzertanten, in dem jeder seinen Ton zur neuen Melodie beiträgt. 
Man sieht´s ja schon an den neuen Outfits.

Was unterscheidet „Schwäbisches Roulette“ vom herkömmlichen 
Glücksspiel? 
Kohlhepp:  Schwäbisches Roulette ist die Sparvariante unter den 
Glücksspielen. Man spart sich Tisch, Jetons und sogar die Bank. 
Und man spielt es um den Triumph, gewonnen zu haben. Das ist 
nicht mit Geld aufzuwiegen. 
Grauer: Wie das genau funktioniert, können wir noch nicht ver-
raten. Sonst sind am Samstag, den 14.6. g alle beim Zocken zu 
Hause und nicht zum Gucken im Rössle 

Worauf setzen Sie in ihrem Programm? Die nüchternen Schwaben 
denken doch eher nach dem ernsten Motto „schaffe, schaffe Häus-
le baue“. Da kommt doch was zusammen, was nicht zusammen 
gehört, oder?
Kohlhepp: Tatsächlich hat das Lied ein Rheinländer geschrieben, 
Ralf Bendix. Der hieß nur bürgerlich mit Nachnamen Schwab.
Grauer: Aber die beiden arbeiten doch ernsthaft! Da werden Bande 
geknüpft, Intrigen geschmiedet, an Stühlen gesägt. Das ist solides, 
vitales Handwerk! Gut, vielleicht nicht immer ganz nüchtern. Aber 
wenn das Lied so stimmen würde, wäre der Schwabe schon lange 
ausgestorben. Er will also doch auch nach den Mädle schauen 
und nicht bloß Häusle bauen. Und diese Untiefen entlarven halt 
Hämmerle und Leibssle im neuen Programm. Sie lassen das "alte" 
Schwabentum rasant hinter sich und stellen sich dem Kampf mit 
der modernen Welt.
Kohlhepp: Wir meinen: Da geht noch viel! Da ist dieser herrliche 
Unterschied zwischen diesen beiden Männern und ihre redlichen 
Versuchen, in einer absurden Welt auf einen grünen Zweig zu 
kommen. 

Grauer: Ja. Wenn Hämmerle und Leibssle nicht die besten Freunde 
wären, wären sie wahrscheinlich erbitterte Gegner. 

Sie waren für Ihr Filmprojekt „Auf dem Trockenen“ in der spani-
schen Wüste. 
Kohlhepp: Das war ein Lebenstraum. Ein schwäbischer Film in der 
Wüste! Aber vor dem ersten Dreh hat mich die Grippe erwischt. 
Mein Hausarzt sagte, kein Maskenbildner der Welt könnte mich 
wieder lebendig schminken. Da bin ich da geblieben. 
Grauer: Wir hatten für „Auf dem Trockenen“ fünf Drehtage und 
die haben wir dann im Mai nachgeholt. Die Wüste dort ist beein-
druckend. Eine Mondlandschaft mit vielen Geiern und abstrusen 
Felsformationen. 
Kohlhepp: Aber wir haben auch im Baskenland gedreht - zum 
Beispiel in Bilbao vor dem Guggenheim-Museum. Pink und grün 
vor Skulpturen von Jeff Koons. Was glauben sie, wer öfter foto-
grafiert wurde?  
Grauer: Die Story geht so: Leibssle hat sich von seiner Spielsucht 
hinreissen lassen und muss nun Wettschulden einlösen. Er muss 
zu Fuß von zu Hause bis zur spanischen Atlantikküste gehen. Zum 
Beweis, dass er nichts trinkt, hat er eine volle Kiste Bier dabei. 
Die muss er unbeschadet wieder abgeben. 
Kohlhepp:  Und Herr Hämmerle war drei Tage lang im Aufzug 
eines Abrisshauses eingesperrt, - daraufhin hatte er jetzt einen 
himmlischen Auftrag zu erfüllen. 
Grauer: Wir haben ja erst fünf von etwa 25 - 30 Drehtagen. Das 
Geld geht beim Drehen schnell aus. Da sitzt man ruckzuck auf 
dem Trockenen. 
Kohlhepp: Jetzt verdienen wir wieder welches, dann machen 
wir den Film fertig. 

Und blieb das Schwabenbier ungeöffnet auf dem 2000 Kilometer 
langen Weg vom Schwabenland nach Santiago de Compostela? 
Kohlhepp: Natürlich. Aber wir hatten ja drei Kästen und zwei 
waren zum Proben. 

Und wie haltet ihr's mit dem Humor?
Kohlhepp: Humor ist das Schmieröl im Getriebe des Lebens. 
Ohne ihn gibt es schnell Kolbenfresser. 
Grauer: Oder, wie es der gute alte Ringelnatz schon ausdrückte: 
Humor ist der Knopf, der verhindert, dass einem der Kragen platzt. 

Die beiden Burschen tragen 
jetzt übrigens sogar Krawatten. 
Weil sicher ist sicher!
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72793 Pfullingen

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de
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PERFEKTE
SCHATTEN

Tel. 0173 - 666 03 19
www.lohnunternehmen-tröster.de
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mit Ausleger bis 8m Höhe
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Kehrarbeiten
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Transportarbeiten
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Damit Ihnen die Arbeit nicht zur Last wird!

Tel. 0173 - 666 03 19
www.lohnunternehmen-tröster.de

Landscha�spflege
Mäh- und Mulcharbeiten

Heckenschni�
mit Ausleger bis 8m Höhe

maschinelle Großflächen-
Kehrarbeiten

Baumstumpffräsen

Transportarbeiten

Containerdienst

Damit Ihnen die Arbeit nicht zur Last wird!

Chorkonzert 
in der Eninger
Liebfrauenkirche
(MM) Das traditionelle Stif-
tungsfest im Herbst steht in 
diesem Jahr mit Humperdincks 
„Hänsel und Gretel“ ganz im 
Zeichen der Achalmfinken. Da 
aber alle Chöre einen Auftritt 
im Jahreslauf haben möchten 
und auch sollen, widmen sich 
die „großen“ Chöre des Gesang-
vereins Eningen nach längerer 
Abstinenz wieder einmal der 
geistlichen Chormusik.
Den passenden Rahmen hierfür 
bietet ein Chorkonzert in der 
Eninger Liebfrauenkirche am 
8. Juli um 19.00 Uhr.
Music and more, Frauen- und 
Männerchor präsentieren in 
unterschiedlichen Besetzungen 
u.a. Werke von Haydn, Rhein-
berger, Brahms, Schubert, 
Silcher und Rutter – Musik-
vielfalt vom 18. Jahrhundert 
bis in die Neuzeit. Ähnlich dem 
Quempas-Singen wird hierbei 
der gesamte Kirchenraum zum 
Klingen gebracht.

Unterstützt werden die Chöre 
unter der bewährten Leitung 
von Brigitte Neumann durch 
vereinseigene Solisten, And-
reas Dorfner an der Orgel, das 
Eninger Blechbläser Ensemble 
unter Andreas Popp und durch 
die Tänzer Judith Seibert und 
Jochen Vogel aus München.

Eintrittskarten für 10,- Euro 
gibt es bei der Kreissparkasse 
in Eningen.
Im Anschluss an das Chorkon-
zert freut sich der Gesangver-
ein – bei freiem Eintritt – über 
Ihren Besuch im Martinus-Saal 
unter der Kirche. Hier werden 
die langjährigen Mitglieder des 
Vereins geehrt; die Bewirtung 
übernehmen die Eninger Pfad-
finder – eine ideale Gelegenheit 
für einen Abend mit Freunden 
und einen gemütlichen Aus-
klang des Wochenendes.

(GeE) Ab Ende Juni sind im 
Paul-Jauch-Haus die Eninger 
Künstler zu Gast und bringen 
„Farbe auf Zeit“ in das ehema-
lige Wohnhaus des Bleistift-
Artisten.
Am Freitag, den 29. Juni findet 
dort um 19.00 Uhr die Vernis-
sage zur Ausstellung statt. Die 
Grußworte sprechen Bürger-
meister Alexander Schweizer 
und der Vorsitzende des Paul-
Jauch-Freundeskreises, Wolf-
Dieter Baumann. Eingeführt 

wird von der Kunsthistorikerin Jutta Fischer, für die musikalische 
Umrahmung ist die Musikschule Eningen zuständig. Unterstützt 
wird die Ausstellung von der Kulturstiftung Eningen und der 
Kreissparkasse Reutlingen.

Die Arbeitsschwerpunkte der Eninger Künstler sind so vielfältig 
wie die aktuelle Gruppe:
Während sich Gabriela Hagenloch vor allem mit dem Portrait 
sowohl zeichnerisch als auch in der Collagetechnik beschäftigt, 
malt Carola Frese mit Acrylfarben und fertigt Objekte an.
Barbara Kärn-Wilk malt am liebsten vor Ort. Sie beobachtet 
vor allem Menschen in ihrem Tun hält dieses zeichnerisch wie 
Momentaufnahmen fest. Zuweilen nutzt sie den Fotoapparat zur 
Unterstützung.
Inge Niethammer arbeitet plastisch teilweise aus Stein aber auch 
mit Pappmasche. Im Fokus stehen bei ihr meist figürliche Objekte.
Frieder Palmer arbeitet seit Jahren als freier Künstler. Er ist ein 
begnadeter Zeichner. Seine Arbeiten zeichnen sich durch seine 
ureigene Darstellungswelt aus. Dabei zeichnet er mit einer beste-
chenden Präzision. Seine Themenschwerpunkte wechseln. Seine 
zeichnerische Handschrift ist trotz der verschiedenen Inhalte 
unverwechselbar.
Glasbilder und Spiegelinstallationen stehen für MarEl Schaefer im 
Vordergrund der künstlerischen Auseinandersetzung. Ihre Arbeiten 
scheinen häufig leicht und vordergründig, beinhalten aber stets 
auch eine tiefere Einsicht.
Annemarie Winters Handschrift spiegelt sich in ihren hochwertigen 
keramischen Arbeiten wider. Sie wird einige dreidimensionale 
Objekte ausstellen.

Die Ausstellung im Paul Jauch Haus dauert bis zum 5. August, sie 
ist sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet

Zwei Sonderveranstaltungen
Am 8. Juli findet zur Ausstellung 
eine szenische Lesung mit 
Weinprobe statt und am 22. 
Juli wird außerdem eine Lesung 
mit Musik stattfinden, beide 
Sonderveranstaltungen finden 
jeweils um 17.00 Uhr statt.

Stage Club mit Heiner Kondschak
(BW) Heiner Kondschak und die Jugendtheatergruppe Tonne treten 
am Freitag den 13. Juli gemeinsam im Stage Club im Kult'19 in 
Eningen auf. Unter dem Motto Still Crazy After All These Years, 
präsentiert  Heiner Kondschak im Trio einen Paul Simon Lie-
derabend. Er zeigt mit seiner Musik ein Fenster zum Leben von 
Paul Simon und seiner Generation mit neu instrumentierten und 
arrangierten Songs, interpretiert von einer weiblichen Stimme, 
für alle, die immer schon wissen wollten, was es mit der viel 
besungenen »Mrs. Robinson« auf sich hat und warum wir alle 
»Still Crazy After All These Years« nach Paul Simons Musik sind.

Außerdem an diesem Abend: like me – Das Tonnejugendforum 
geht ins Netz (Regie: Sandro Omlor) Welche Rolle spielen social 
media in unser aller Leben, besonders dem Jugendlicher? Die 
jungen SchauspielerInnen des Tonnejugendforums haben sich in 
dieser Spielzeit intensiv mit diesen Themen beschäftigt, die aktuell 
besonders den Lebensbereich Jugendlicher komplett verändern. 
Daraus haben sie ganz unterschiedliche Charaktere entwickelt, 
wodurch sie Chancen aber auch Risiken der soz. Netzwerke 
und ihrer vielfältigen Wirkung spielerisch aufzeigen – vom Star-
Dasein über Stalking, grandiosem Erfolg in virtuellen Welten und 
schlimmsten Frustrationen. Nach der sehr gelungenen Aufführung 
in 2017 ein erneuter Auftritt im Kult´19, Hauptstr. 19, Eningen.

Der Eintritt kostet 12,- Euro, ermäßigt 5,- Euro. 
Beginn der Veranstaltung ist um 20.30 Uhr. 

Ausstellung Eninger Künstler: 
Farbe auf Zeit
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Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

IHR DACH, 
MEISTERHAFT 
GEMACHT!

Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

Höflesfest 
des CVJM
(em) Dieses Jahr findet das 
Höflesfest des CVJM wegen 
der Bauarbeiten vor dem 
Paul-Gerhardt-Haus an der 
Grillstelle des Freizeitheims 
(Ernst-Trumpp-Weg 110) statt  
am Donnerstag, 26. Juli, um 
18.30 Uhr.
Gemeinsam soll der Start in die 
Sommerferien gefeiert werden 
als Fest für alle Mitglieder und 
Freunde des CVJM Pfullingen.
Für Getränke und Grillgut ist 
gesorgt, Salate und Nachtisch-
spenden sind willkommen, bitte 
eigenes Geschirr mitbringen. 

Konzert der "Bänd!“ 
im Paul-Gerhardt-Haus am 13.Juli
(SK) Als Auftakt zur Mitgliederversammlung des Förderkreises 
Musik in der Kirche der Ev. Kirchengemeinde Pfullingen wird am 
13. Juli, 19.30 Uhr, die Formation „Die Bänd!“ ein kleines Konzert 
geben. Gegründet wurde „Die Bänd!“ im Jahr 2014. Seitdem ist 
sie fester Bestandteil des musikalischen Gemeindelebens und 
bereichert mehrmals im Jahr die Gottesdienste. Auch konzertante 
Auftritte gab es schon beim CVJM-Jubiläum und bei der Nacht 
der Kirchenmusik. Sie hat ein abwechslungsreiches Programm 
aus Liedern der christlichen Popularmusik zusammengestellt 
u.a. werden „In christ alone“, „Wiesen und Berge“ und „Amazing 
grace“ zu hören sein. 

Der Förderkreis Musik in der Kirche trägt durch die Mitgliedsbei-
träge und Einzelspenden wesentlich dazu bei, dass in Pfullingen ein 
kirchenmusikalisches Angebot auf hohem künstlerischem Niveau 
angeboten werden kann. Aber auch die musikalische Grundbildung 
wird gefördert in Form der Unterstützung des Kinderchors der 
Evangelischen Kirchengemeinde. Der Eintritt ist frei. 

Französische Chansons 
im Garten der Klosterkirche
(vhs) Im Rahmen ihrer jährlichen Open-Air-Veranstaltung im 
Garten der Klosterkirche hat die vhs Pfullingen in diesem Jahr ein 
Konzert mit dem Ensemble „Le Trio For me-dable“ organisiert. 
Am Fr., 20. Juli um 20 Uhr findet dieses Konzert statt. Das Trio 
For me-dable lässt sich als stilvoll, charmant und ein bisschen 
retro charakterisieren. Es steht in der Tradition des französi-
schen Chansons, so wie man es z.B. von Charles Trenet, Jacques 
Brel und dem jungen Serge Gainsbourg kennt. Dabei spielt das 
Ensemble nicht nur viele Chanson-Klassiker im neuen Gewand, 
sondern auch eigene Kompositionen und beweist dadurch eine 
hohe musikalische Vielseitigkeit. Die Kombination aus einem 
virtuosen Akkordeon, einer sensiblen akustischen Gitarre und 
einem rhythmischen, souveränen Kontrabass hat das gewisse 
Etwas. Man braucht nicht unbedingt Französisch zu können, um 
diese von Leichtigkeit geprägte Musik zu genießen. Gelungene 
Arrangements und eine gute Portion Können sprechen bei dieser 
handgemachten Musik für sich. Karten sind im Vorverkauf ab 25. 
Juni,  in der vhs Geschäftsstelle (Tel: 07121-9923-0) erhältlich.

Sommerabendkonzert 
auf dem Pfullinger Marktplatz
(BM) Die Stadtkapelle Pfullingen veranstaltet am Freitag, 13. Juli, 
ab 19.30 Uhr bereits zum vierten Mal ein Sommerabendkonzert 
auf dem Pfullinger Marktplatz. 
Unter der Leitung von Stadtmusikdirektor Alfred Hepp möchten 
die Musiker ein abwechslungsreiches Programm der traditionellen 
und modernen Blasmusik zum Besten geben und freuen sich auf 
viele Zuhörer. 
Auf dem Programm stehen bekannte Klassiker wie „Abba Revival“, 
„Modern Girl“, „Hands up“, „80er Kult(tour)“ und „Toto in Con-
cert“. Natürlich kommen die Freunde der traditionellen Blasmusik 
ebenfalls mit einem vielseitigem Programm auf ihre Kosten.
Der Eintritt ist frei. 

Kultiviert mit Kerzen, Kunst und 
Klängen - Das White Dinner
(CS) Im stimmungsvollen Ambiente des Laiblinsparks treffen sich 
weiß gekleidete Menschen zu einem weißen Picknick an weißen 
Tafeln und vergessen gemeinsam für eine Weile den Alltag.
Die Pfullinger Stiftung – Zeit für Menschen und das Samariterstift 
am Laiblinspark  richten das White Dinner aus im Rahmen der 
Pfullinger Kulturwege 2018: K wie Kultur.
Verschiedene  Vereine und Gruppierungen wirken mit: Die Deko-
ration im Gelände gestaltet der Kunstkreis , das Orchester der 
Gesellschaft der Musikfreunde (Münsingen) spielt Salonmusik,  
ffortissimo singt und es tanzt die Streetdancegruppe des VFL, 
die Chatterbox-Crew.
Das gemeinsame  Feiern wird leicht gemacht: Tische und Bänke 
stehen für die Gäste bereit. Sie bringen für sich einen Picknickkorb 
mit Essen und Getränken mit.  Weiße Kleidung ist wünschenswert, 
aber keine Voraussetzung. Bei Regen fällt das Fest leider aus.
White Dinner im Laiblinspark am Freitag, 13. Juli ab 17.00 Uhr.

Waterslide Contest in Undingen
(BW) Am Samstag, den 14. Juli veranstaltet die Ski- und Snow-
boardschule in Undingen wieder seinen beliebten Waterslide 
Contest. Die riesen Wasserschlittergaudi findet zum 7. Mal statt. 

Beginn ist um 11.00 Uhr mit der 
Registrierung bzw. Anmeldung. 
Eine Anmeldung zum Contest 
kann aber auch online auf der 
Seite der Skischule vorgenom-
men werden unter: 
skiundsnowboardschule-un-
dingen.de
Mitmachen dürfen alle Perso-
nen zwischen 16 und 99 Jahren, 
egal ob Profi oder Anfänger. 
Zugelassen sind alle Winter-
sportgeräte die stehend gefah-
ren werden können, wie zum 
Beispiel Ski oder Snowboard.
Die Anlaufpiste besteht aus 
Sommerskimatten und am 
Ende steht ein Wasserbecken 
das übersprungen werden 
muss.
Übrigens der Undinger Water-
slide Contest ist einer von drei 
Stops in Deutschland für die 
Deutsche Meisterschaft.

Slider Party mit DJ
Im Anschluss an den Wettbe-
werb kann auf der Slider Party 
nochmal so richtig Gas gegeben 
werden, musikalisch wird ein 
DJ die Waterslide Anlage zum 
Rocken bringen, Zuschauer 
und Partygäste sind herzlich 
willkommen. 
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Tänzerische Früherziehung 
Kreativer Tanz und Ballett

Modern Dance
Jazzdance

Telefon: 07121-304490
www.baerbel-martini.de

Bärbel Martini
Tanzpädagogin

Schnupperwochen 

       im JuliTipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Di./
Mi Café Central ab 
14.30 Uhr Mi. ab 12.00 
Uhr Mittagstisch (mit 
Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr Bücherstube 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. Asylcafé. 
Di. Friedenskirche ab 
15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Mo: 
von 14.30 Uhr bis 
17.30 Uhr Johannes-
haus Eningen und Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr Samariterstift 
Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr. Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr, Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Wolfgang

Fr.: Mutter-Kind-Grup-
pe, 10.00- 12.00 Uhr, 
16.30-18.00 Uhr (ab 3 
Jahre).

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Do: Erfahrungsaus-
tausch im Familienzen-
trum Griesstr. 24/2 um 
19.00 Uhr.

Samstag
30.06.	Die Apis 

Flohmarkt, Stadtgar-
ten, 10.00 - 16.00 Uhr.

30. -	 VfL Volleyball
01.07.	Rothaus / LBS 

Beachcup, 
Schönbergbad.

30. -	 Geschichtsverein, 
01.07.	i'kuh, Kunstkreis, 

vhs, KuK, Martins-
kollegium, Neske-
Bibliothek
Kultur-Nacht und -Tag 
im Klosterareal.

30.06.	Musikschule Eningen
Tag der offenen Tür, 
Aula der Achalmschule, 
Beginn: 11.00 Uhr.

Sonntag
01.07.	vhs 

Gesänge aus der Blü-
tezeit des Pfullinger 
Klosters / Ensemble 
Cosmedin, Klosterkir-
che, um 11.15 Uhr. 

01.07.	vhs 
Flughafen Stuttgart, 
Echterdingen.

01.07.	vhs 
Mit der Seilbahn zur 
Hex von Sonnenberg, 
Gisela Cichy, ganztags, 

Stuttgart.
01.07.	Gemeinde Eningen

Museen geöffnet, von 
14.00 - 17.00 Uhr.

Montag
02. -	 Musikschule 
06.07.	Eningen

Offene Musikschul-
woche mit offenem 
Unterricht.

Dienstag
03.07.	Ev. Kirchengemeinde

Frauenfrühstück im 
PGH, Beginn: 9.00 Uhr.

03.07.	Stadtbücherei
Sommer-Flohmarkt, 
bis zum 7. September, 
im UG der Bücherei, 
jeweils ab 10.00 Uhr.

03.07.	Musikschule Eningen
Bläserkonzert der Mu-
sikschule, Eitlinger Str. 
7, Beginn: 18.00 Uhr

Mittwoch
04.07.	Bürgertreff

Die Seidenstraße, 
Reinhard Kern, 
Beginn: 15.00 Uhr.

Donnerstag 
05.07.	Bürgertreff

Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, 
Beginn: 13.00 Uhr.

05.07.	Schwäb. Albverein
Feirobadgleif

Freitag
06.07.	Personal - Kultour / 

Geschichtsverein
„K wie Klarissenkloster 
und Kerner.  Einblicke 
in Lebensbilder frü-
herer Jahrhunderte“, 
Klosterkirche, 
Beginn: 19.00 Uhr.

06.07.	Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

06.07.	Kult '19 Eningen
Film Club: „Elliot der 
Drache“, um 14.30 Uhr 
und „Der Hauptmann 
von Köpenick“, Haupt-
str. 19, um 17.00 Uhr.

Samstag
07. -	 Kaninchen-
08.07.	zuchtverein

Jungtierschau der Ka-
ninchen, Vereinsheim.

07.07.	Gemeinde 
Sonnenbühl
Leichtathletik-Meister-
schaften, Burgstadion 
Undingen.

07.07.	FC Sonnenbühl
Fussballtag, Sportanla-
ge Willmandingen.

Sonntag
08.07.	ACK (AG Christlicher 

Kirchen)
Ökum. Marktplatz-
gottesdienst, Beginn: 
11.00 Uhr.

08.07.	Schwäb. Albverein
Kulturtour: Daniel 
Straub und die Tür 
zum Paradies.

08.07.	Ev. Kirchengemeinde
Konzert „Jubilate Deo“ 
für Sopran, Violine und 
Orgel Martinskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr.

08.07.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Tageswanderung 
„Schwarzwald pur“. 

08.07.	Kath. 
Kirchengemeinde 
/ Gesangverein 
Eningen
Chorkonzert, Kirche/ 
Martinussaal, Beginn: 
19.00 Uhr.

08.07.	Eninger Künstler
Ausstellung „Farbe 
auf Zeit“, Paul-Jauch-
Haus, Beginn: 14.00 – 
17.00 Uhr.

08.07.	Eninger Künstler
Lesung der Theater-
gruppe „Freigeist“ 
und Weinprobe, Paul-
Jauch-Haus, 17.00 Uhr.

08.07.	SSV Willmandingen
Spiel ohne Grenzen 
auf der Sportanlage in 
Willmandingen

08.07.	Schaffwerk
Sagenhafte Rundfüh-
rung, Gönninger Str. 
112, Beginn: 14.00 Uhr. 
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Montag
09.07.	Homöopath. Verein

Was ist Osteopathie? 
Vortrag von Dr. Peter 
Mackes, Mühlenstube, 
um 19.30 Uhr.

09.07.	Ev. Kirchengemeinde
Kirche im Grünen mit 
Familientag, Eninger 
Weide, 11.00 Uhr.

Dienstag
10.07.	Ev. Kirchengemeinde

„Burgwegkreis“ in der 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr.

Mittwoch
11.07.	Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, 15.00 Uhr, 
Kleiderkammer Krauß-
str. 6, 17.00 Uhr.

Donnerstag 
12.07.	Schwäb. Albverein

Seniorenjahresausflug: 
Andechs-Schifffahrt 
auf dem Ammersee.

12.07.	Ev. Kirchengemeinde
Sitzung des Gemeinde-
ausschusses Magdale-
nenkirche, 20.00 Uhr. 

12.07.	ACK
Sitzung des Ökum. Ar-
beitskreises Friedens-
kirche, 20.00 Uhr.

Freitag
13.07.	Stiftung Zeit für 

Menschen
White Dinner, Laiblin-
spark, 17.00 Uhr.

13.07.	Musikverein 
Stadtkapelle
Sommerabendkonzert, 
Marktplatz.

13.07.	Bürgertreff
Dr. Roland May, Arzt 
für Allgemein,- und 
Suchtmedizin. Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen, (Bitte um 
Anmeldung), Beginn: 
9.30 bis 11.00 Uhr.

13.07.	TSV Eningen Leicht-
athletikabteilung
Abendsportfest, 
Günther-Zeller-Halle, 
Beginn: 18.00 Uhr.

13.07.	Kult '19 Eningen
Stage Club: Heiner 
Kondschak und das 
Tonnejugendforum, 
Hauptstr. 19, 
Beginn: 20.30 Uhr.
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Ihr Immobilienexperte in Pfullingen!

Tel. 07121 930750

In zentrumsnaher Lage in Pfullingen entstehen vier 
charakterstarke Reihenhäuser mit moderner Architektur.
Merkmale:
• Offene Raumgestaltung und 

moderne Grundrisse
• Studiozimmer mit individuellen 

Nutzungsmöglichkeiten
• Großzügige Fensterfl ächen sorgen 

für schöne Lichtverhältnisse und 
besonders viel Helligkeit

• Parkettböden und großformatige 
Fliesenböden

Reihenmittelhaus
mit ca. 133 m2 Wohnfläche 
und ca. 168 m2 Grundstück. 
Herrliche Südterrasse und 
Garten.  Kaufpreis € 476.000
Provisionsfreies Angebot. 
Energieausweis wird erstellt.

Komplett vermietet!

Herzlichen Glückwunsch 
zur Eröffnung!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf 
oder Besuch in unserem Büro!

Zweifamilienhaus mit zwei Einliegerwoh-
nungen. Dachgeschoss frei, Wohnfl äche 
gesamt ca. 243 m2, Grundstück ca. 568 m2. 
Doppelgarage.   Miete p.a. € 26.172, ca. 
5 % Brutto-Rendite.                     €  530.000,-
Energieausweis wird erstellt.

Solide Kapitalanlage 
in Pfullingen!

Ihr Immobilienexperte in Pfullingen!
Neu im Angebot!

in ruhiger Wohnlage mit niveauvoller 
Ausstattung. Herrliche Südwest-Terrasse 
und eigener sonniger Garten, moder-
ner Parkettboden, überduchschnittli-
che Raumhöhe, Wohnfl äche ca. 90 m2, 
Aufzug im Haus.           € 337.200,-

projektiert – beispielhafte Illustration
Provisionsfreies Angebot. 
Energieausweis wird erstellt.

3-Zimmer-Neubauwohnung

Wohnen in Bestlage 
von Pfullingen!

Noch eine 
Wohnung frei!
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WOHNEN AUF DER 
SONNENSEITE  

Samstag
14.07.	DRK

Erste Hilfe Kurs, 
Rotkreuzhaus, Beginn: 
09.00 - 17.00 Uhr.

14.07.	Ev. Kirchengemeinde
Serenadenabend im 
Hof der Burgwegschu-
le mit dem Chor der 
Magdalenenkirche, 
dem Flötenkreis und 
Trompete (Jörg Kleih), 
Beginn: 19.00 Uhr.

14.07.	Spitalfreunde
Kubb-Turnier, Spital-
platz, Eningen.

14.07.	Schwäb. Albverein 

Eningen
„Alb hoch 4“ – Sport-
liche Lang-Wanderung, 
ab Spital um 6.15 Uhr. 

14.07.	Ski- und 
Snowboardschule
Waterslide-Contest, 
Undingen am Skilift, 
ab 11.00 Uhr. 

Sonntag
15.07.	MGV Eintracht

Kinder- und Familien-
fest, Schwille-Hof.

15. -	 Reiterkameradschaft
17.07.	Sommerturnier, 

Reitanlage am 
Ahlsberg.

15.07.	Schwäb. Albverein
Handwerkliche 
Vorführungen, 
Baumannsche Mühle.

15.07.	vhs Pfullingen / 
Reutlingen
Ölschiefer im Alb-
vorland – Segen oder 
Fluch / Dr. Hans-Joa-
chim Bayer.

15.07.	Kath. 
Kirchengemeinde
Eninger Sonntagsma-
tinee, Martinussaal, 
Beginn: 10.30 Uhr.

15.07.	Eninger Künstler
Ausstellung „Farbe 
auf Zeit“, Paul-Jauch-
Haus, ab 14.00 Uhr.

Montag
16.07.	Musikschule

Gitarrenklänge, 
Klosterkirche, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Dienstag
17.07.	Musikschule

Pop und Jazz, Schloss-
Schule, Musiksaal, 
Beginn: 18.30 Uhr.

17.07.	Ev. Kirchengemeinde
Frauenfrühstück im 
PGH, Beginn: 9.00 Uhr.

17.07.	Ev. Kirchengemeinde
Frauengruppe: Grillen 
beim Freizeitheim 
Brönnlensteich, 
Begin: 19.00 Uhr.

Donnerstag 
19.07.	Musikschule

Töne aus Holz und 
Blech, Schloss-Schule, 
Musiksaal, 
Beginn: 19.00 Uhr.

19.07.	AG Christlicher 
Kirchen (ACK)
Ökum. Taizé-Gebet in 
der Friedenskirche, 
19.15 Uhr. 

19.07.	Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, Beginn: 
13.00 Uhr.

19.07.	Schwäb. Albverein
Feirobadgleif

19.07.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegliches Alter: 
Wanderung auf dem 
Kirschenweg, 
ab Haltestelle 
Eitlinger Str., 
um 13.58 Uhr

Freitag
20.07.	Schloss-Schule

Schulfest, Beginn: 
15.00 - 19.00 Uhr.

20.07.	Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit anschl. 
Sommerfest, 
Beginn: 10.15 Uhr.

20.07.	vhs Pfullingen / 
Reutlingen
Oper: „Carmen“, See-
bühne Bregenz, Ab-
fahrt nachmittags

Samstag
21.07.	Die Apis Pfullingen / 

Christliches Zentrum 
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Wir suchen Sie

Kfz-Mechatroniker|in
Karosseriebauer|in
mit Berufserfahrung für Wartung | Instandhaltung 
und Reparatur | Einbau von Zubehör
Wir bieten ein harmonisches Arbeitsumfeld | eine 
neue topmoderne Werkstatt | eine leistungsgerechte 
Entlohnung

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen  
Bewerbungsunterlagen an:
Autohaus Lichtenstein GmbH
Herr Reinhold Schweikardt 
reinhold.schweikardt@autohaus-lichtenstein.de
Friedrich-List-Str. 117 | 72805 Lichtenstein

Wir suchen auf Minijob-Basis

Mitarbeiter/innen für unsere Wochenmärkte
in Pfullingen (Fr.) und Tübingen (Fr. + Sa.).

Außerdem für den Standort Tübingen einen

Aushilfsfahrer (möglichst mit FS Kl. B bis 7,5 t)
auf 450-€-Basis.

Interessent/innen melden sich bitte per Mail an:
t.dovridis@zondlerfruechte.de oder telefonisch unter

0 70 71/3 30 35.

Wochenmärkte ·  Gastro-Service ·  Großhandel

Tübingen · Tel. 0 70 71/3 30 35
www.zondlerfruechte.de · zondler@zondlerfruechte.de

Gütle gesucht! 
Wiese mit Hütte am liebsten in 
Eningen, aber auch in Umgebung 
zum Pachten gesucht. Tel: 01578 
1748943, Mail: s.schles@gmx.de.

/ Ev. Freie Gemeinde
Informationsabend: 
"Auch Du hast Stärken 
- ADHS" mit 
Arno Backhaus, 
Gemeinschaftshaus 
der Apis, 
Beginn: 20.00 Uhr.

21.07.	Pfullinger 
Gastronomen
9. Pfullinger 
Sommernacht.

21. -	 Fischer-
22.07.	kameradschaft

Fischerfest, 
Fischerhütte.

21.07.	Gemeinde Eningen
17. Eninger Dorffest, 
Rathausplatz bis Spi-
talplatz, ab 13.00 Uhr.

21. -	 Gemeinde
22.07.	Sonnenbühl

Sonnenbühler Hockete 
in Undingen. 

Sonntag
22.07.	Martinskollegium

Sommerkonzert, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 11.00 Uhr.
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Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 15.30  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Wir machen Ihnen 
schöne Augen!
Unser Angebot für Sie:
Augenbrauen zupfen & färben
+ Wimpern färben 

für nur17,90 E

 

HALLO
PFULLINGEN! 

 – 
AB DURCH DEN
TUNNEL UND DA                    

   
www.menton.de

*solange der Vorrat reicht.

Spinner, vier 360°-Rollen,
stabiles Alu-Teleskopgestänge, 
integriertes TSA-Zahlenschloß, 

69,95*69,95*69,95*
UVP: 139,00 € 

Maße: 55 x 39 x 20 cm
In verschiedenen Farben erhältlich!

...große Marken für kleines Geld

PREISE ZUM ABHEBEN!
*solange der Vorrat reicht.

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koff er-depot.de

Spinner, Spinner, 
stabiles Alu-Teleskopgestänge, 
integriertes TSA-Zahlenschloß, 

In verschiedenen Farben erhältlich!
Maße: 55 x 39 x 20 cm
In verschiedenen Farben erhältlich!

……

Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter                                             

www.as-biegler.de

WM
STERNEAKTION

Jetzt 5 Jahre 

Garantie

auf Ihren Loewe TV

Jetzt WM-Vorteile sichern.
Sparen Sie beim Kauf 
eines Loewe bild 3.43 / 49 
oder bild 3.55 OLED bis 
zu 500,– Euro!

Mehr Infos zu den Aktionen unter:

www.as-biegler.de

WM-Vorteile gelten bis zum 15.07.2018

TOP ANGEBOT VOM HIFI-SPEZIALISTEN

Perfekte Mannschaft.
PERFEKTE TECHNIK.

22. -	 Neske-Bibliothek
05.08.	Ausstellung. Figurinen 

von Cäcilie Davidis, 
Klosterkirche.

22.07.	Liederkranz
Serenadenkonzert, 
Schlosshof, 18.00 Uhr.

22.07.	Schwäb. Albverein
Sportl. Tour: Bergtour.

22.07.	Ökum. 
Kindergottesdienst
Eifertshöhe, Eningen 
Beginn: 11.00 Uhr.

22.07.	Eninger Künstler
Ausstellung „Farbe 
auf Zeit“, Paul-Jauch-
Haus, Beginn: 14.00 
– 17.00 Uhr. Lesung 
mit Heidemarie Köhler, 
Musik von „Blasebelg“, 
ab 17.00 Uhr.

Montag
23.07.	Gesundheitsforum

Qigong im Park, Krü-
gerpark, Eningen, 
Beginn: 17.30 Uhr.

23.07.	Gemeinde 
Sonnenbühl 
Krämermarkt in 
Willmandingen

Dienstag
24.07.	DRK

Blutspende, 
Pfullinger Hallen, 
um 14.30 - 19.30 Uhr.

24.07.	Ev. Kirchengemeinde
Seniorenkreis Thomas-
kirche mit Sommer-
fest, 14.30 Uhr.

24.07.	Ev. Kirchengemeinde
Seniorenkreis mit 
Sommerfest Magdale-
nenkirche, 15.00 Uhr.

24.07.	Ev. Kirchengemeinde
Öffentl. Sitzung des 
Kirchengemeinderats 
im PGH, um 19.30 Uhr.

Mittwoch
25.07.	pro arte

Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
Beginn: 19.00 Uhr.

25.07.	Ev. Kirchengemeinde 
Ehem. Berufstätigen-
kreis im PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr.

25.07.	Bürgertreff
Dr. Roland May, Arzt 
für Schmerz-, und 
Suchtmedizin. Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen, usw. (Bitte 
um Anmeldung), 
9.30 bis 11.00 Uhr.

25.07.	Gesundheitsforum
Qigong im Park, 
Krügerpark, Eningen, 
Beginn: 08.15 Uhr.

Donnerstag 
26.07.	Ev. Jugend- und 

Familienwerk (CVJM)
Höflesfest, PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr.

26.07.	vhs 
Führung: August Macke 
und Lindau – Ein Tag 
am Bodensee mit Bar-
bara Krämer, ganztags.

26.07.	Gemeinde 
Sonnenbühl 
Ferienfest, Steinbühl-
halle Undingen, 
ab 14.00 Uhr.

Samstag
28. -	 Siedler, Eigenheimer,
29.07.	Kleingärtner

Sommerfest, Kleingar-
tenanlage Schinder-
bronnen.

28. -	 Vfl Pfullingen
29.07.	Tennisabteilung

8. Schönberg Open, 
Herren 40/50/55/60, 
Damen 40/50, Ten-
nisanlage Im Roßwag, 
Meldeschluss: 24.07.

Sonntag
29.07.	vhs / Neske 

Bibliothek
Literatur und Limo im 
Klostergarten – Mein 
Niemandsland ist 
Cäcilie geweiht mit 
Felicitas Vogel, Garten 
der Klosterkirche, um 
15.30 Uhr.

29.07.	Eninger Künstler
Ausstellung „Farbe 

auf Zeit“, Paul-Jauch-
Haus, ab 14.00 Uhr. 

29.07.	Feriendorf 
Sonnenmatte
Familienfest beim 
Feriendorf in Erpfingen 
ab 11.00 Uhr.

Montag
30.07.	Gesundheitsforum

Qigong im Krügerpark 
Eningen, 17.30 Uhr

Dienstag
31.07.	Gemeinde Eningen

Krämermarkt


